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Ständi e wöchentliche Beilage
zu ca. 1&0 a onnletten deutldten Zeitungen.
 -"—-———————-

Fräulein solle-drin
Kriminalromsan

um Burton .E. Stetensonx ,
(Nachdruck verb"oten.)

(Fortsetzung).

« '16. Mel-. « « ,
« Maiti n6 lag in sein-er Knie mit einer staa-

fette im und — als ich eintrat, machte er mir
ein Zeichen, mich zu fegen. _ _

»Es ist sehr liebenswürdig man Ihnen, mich zu«
besuchen,« sagte er mit seinem gewohnten Lächeln.

» ‘ danke es nur eineml usall, daß. ich von
Jhrer Anwesenheit auf dem Schss aehört,«szerklärte
ich i indem ichi Platz nahm. »Es geht Ihnen
doch der?“ ‘‚ «« ««

,,J «tg.lsaube 1«a", obgleich der Arzt ein -——· wie
en Sie —— Lärmschbager ist, wie die meisten

seiner Art. Je gesä lich-er die Krankheit, je glän-
sendet die Kur, ni t wahr? Er hat mir sogar
Zigaretten verboten, aber ich will lieber sterben,
als daraus verzichten. Wollen Sie nicht eine neh-
men ‘P” Er wies auf die Schachtel neben mir.

. ,,Dan«ke,« sagte ich und zündete mir eine ’än‘.
ggsme Zigaretten darf man nicht verschmähen. Aber
mirs-km haben Sie die Reise unternommen, b‘a Sie
so an! sind? War es nicht unvtorsvchtlg?«

-,,Eine plötzlichel Geschäftsreise,« erklärt-e er leicht-
hin,. „unerwartet, iaber —— wie Sie sagen «- sehr
drin end» Außerdem i dieses· Lager man wie

andere, kund ichi n michl eine _ øche lang
ausruhen." » « .. | »

-«Der Doktor -—1 von be'm‘ ich· übrigens Ihren
Namen hörte, Sie standen nicht aus der Liste« ;.--:««

»Nein -„'‚ er sah mich scharf ·
an — »ich kam im letzten Au en- « -
blick, ich wurde zu schnell a be-» « »
retten. J konnte keine Luxus- .
kabine me r befommen". .

Ach so, daher alo. Nun
der Doktor sagte mir e en, da
Sie ans Bett gefesselt seien«.

»Ja, während der ganzen
Fahrt habe ich es·nicht verlassen

 

ch- werde auch nicht eher aus«
ehen, als bis wir morgen Ham-

erreicht haben“. _
Jch beobachtete i n, als er,

wie gewöhnlich, eine igarette an
der anderen ansteckte. Jn dem
Dalbdunkel der Kabine hatte ich
anfangs nicht gesehen, wie schlecht
er aussah. Jetzt bemerkte ich dii
dunklen Schatten unter den Au

« en das weiße, aufgedunsene Ge-
gebt bte zittrigen Hände, und
zum erstenmal wurde mir klar,
wie nahe er dem Ende war. _

»Und Sie, Herr Lester2« sagte
er, »wie kommt es, daß Sie nach

Frankreich reifen? Jch wußte
nicht daß Sie es beabsichtigten .

Ich hatte die Frage voraus-

e mir do
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Zum 100 jährigen Geburtstag

des Dichters des „Struwelpeteru Dr. Heinrich Sofimann

am 13. Juni 1909.
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Draelg OtoChiemer» .. « «

Berlin W. 10, Friedrich Wilhelmitrasse 11.

   

»Als ich Sie zuletzt sah, wußte ich kroch nichts da-.
man. aber inzwischen ist allerlei passiert. Möcht-en
Sie es hören? Sind Sie kräftig genug für eine
Unterhaltung ?«

Es war mir eine Wonne, ihn auf die Folter
zu Wannen. _ « « , . ·

„€ng möchte es sehr· gerne hör-ein« versicherte
e'r un änderte seine Sinne, daßi sein Gesicht im:
Schatten lag. »Das Licht durch. die Vorhänge blen-
det mich,«I entschuldigte ser« sich. " sp
» Er hatte also Furcht. sichs zu verraten, es wurde
ihm auch nicht leicht, seine Rolle zu mieten! Diese
Tatsache gab mir neuen Mut, neue Kühnheit. «
» « ,Sie erinnern sich raubt,” fing» ich-. an,- »daß!
ich« Ihnen einmal sagte-, falls ich· iemals in denr
Fall Holladay zu arbeiten hätte, ich zu allererst
ider Mörderin nachspsüren würd-e. Es ist mir am‘
fallerersten Dagse g-eglückt.«

. „QIU,” er ”atmete schwer, »und der Polizei war
es« nicht gelungen! Das»ist in der Dat sonderbar,
wie haben Sie es angetangen?”

, »-,,Der Zufall, das Glück haben mir dabei geholfen-·
Ich unternahm eine Dunchsnchung des«fr«anzösischjens
Viertels, Haus für Haus, bis ichL in "Der Westernic
straße in ein Eiasö, in das Ciafe Jourdain kamt-
Eine Flasche von der feinsten Sorte löste Jour-
dains Zungee ich »gab" vor, ein Zimmer mieten zu
wollen. er ließ ein Wort fallen« nur ein-en leisem
Wink, und zum« Schluß hatte ich die ganze Geq
schachte Es scheint, »daß nicht nur eine Frau-
sonderndaß zwei. dabei beteiligt sind.«

-,,Wirklich?«»« » « » « .- ««
„Sa, und ein Mann-» dessen Name Betuny oder

Bethune lautet. Ich habe mich mit ihni nicht wei-
ter abgegeben, er spielt keine Rolle
mehr dabei, er ist nicht einmal
mit den Frauen fortgegangen. An
dem Tage, an dem ich mein
Suchen anfing, ist er in irgend
einer Straße aufgefunden worden«
er soll an Herzkrankheit zuweilen
leiden. Er ist n ein Krankenhaus
gebracht worden« wo man an sei-
nem Auskommen zweifelt. Die

_ Jourdains sagten mir,’ daß die
« » s Frauen nach Frankreich gereist

. - eten’. -
»Verzeihen Sie«, sa te mein

Zuhörer, »aber wie ha en Sie
herausgefunden, daß es die rich-
tigen Frauen waren ?«

»Durch die Aehnlichkeit der
jüngeren mit Fräulein Holladah«,
log ich glatt, ,die Jourdains blie-
ben dabei, daß eine Photographie
von Fräulein Holladay ein Bild
ihrer Mieterin sei«.

Jch hörte, wie er schwer at-
mete, aber sein Gesicht hatte er
vollständig in der Gewalt.

»Ah«, sagte er, »das war sehr
eschickt, daran hätte ich nie ge-

gacht Es ist eines Monsieur Lecoq
würdig. Nun folgen Sie Ihnen

 

geben, 1a chmgeiizeetktlixefætstgä Zum Sänger-nimmt In Frankfurt a. m.: Das Innere der Felthalle während des Wettstreit-. nacbi‘sranfreid),unbnatürltcbbaben

ejl enblid) abau cbtefien. So Bei dein diessähri en Wettstreit um die Kaiserkeite ging der Kölner smänner-©efangnerein als Gle hervor. Bei dem vors Sie eine __ wie fagen Sie _ eine

antwortete ich denn ganz ruhig:
{übrigen Wettstr wurde der Berliner Lehrer-Gehn verein mit dem ersten
einen Vorfahr-ringen unter dein Einfluß des tragis

reise ansge
en Hinscheidens eines einer mag

er letzte Verein and bei
eder kurz vor Beginn des ingens. genaue Adresse Herr Lestet?«



Ich fühlte, Me seine Augen sich in mein Ge-I
ficht bohrten meine Zigarette half mir seine gleich- bewegte;
gültige Miene beizubåhalten

»Nein« sagte ich, »zuniichst ist es eine Jagd
auf gut Glück. Aber Sie können mir vielleicht raten,
sHerr Martignh. Wo wäre es wohl am; heften,
nach ihnen zu fliehen?

n.«-s ,
Ju" « f-· « c „N - "s ‑ an" "“"‘ s DE « " « ‘Ä IS‚ :,« .‚„_- «· z , -.«,..»-» »J. ». , — «(‚l —- äw;x -2-. - »z· - » » - » .. » ·.««»» . , v.“ » » · » » .
c; v- .\„ » H . » . »,s,3 . —I»6- ski-» · .‚ ‚.. ‚ »
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Das am 23. mai 1909 in Gannitatt enthülte Denkmal

für Berthold Auerbach-

dem Verfasser der weitbekannten Schwarzwälder Dorfgefchichten
Der Schöpfer des Denkmals ist Professor Volz, Karlsruhe

Er antwortete nicht gleich, nnd ich benutzte
die Pause, 'um' mir eine zweite Zigarette zu neh-
men und anzuzünden Ich mußte mich beschäftigen
ich burfte seinem Blick nicht begegnen. Ich erschrak,
als ich sah, daß meine Hand nicht ganz ruhig war.
1 Endlich sagte er langfam‘: »Dies scheint mir
eine sehr, fehr schwere Aufgabe zu sein, Herr Le-
ster. Drei Menschen in Frankrsseich zu finden —
es scheint wenig Aussicht auf Erfolg. Ich halte es
[für wahrscheinlich daß sie nach Paris gegangen sind. «
, 81h- nicfte. »Das glaube ich auch» Es wird kaum·
möglich sein, sie in Paris saiusfindig zu mach-en«

.«»Doch, wenn man sich an die Polizei wendet,
sagte er »Esl könnte wsahsprscheinlisch bald gelingen,
wenn Sie die Polizei zu Hilfe nehmen« »

„über, bester Herr,« lehnt-e ich ab, »ich kann
die Polizei nicht anrufen. Fräulein Hollsaday hat
doch kein Verbrechen begangen sie hat sich nur ent-
schlossen fortzugehen ohne uns zu be11acl111cht1aen«

»Dann darf ich mir wohl erlauben zu sagen,
err Lester,« bemerkte er mit leiser Ironie, »daß
ch Ihre Sorge um die Dame nicht verstehe«

Ich hatte einen falschen Schritt getan, ich mußt-e
Psorsicthiger auftreten.

Ganz ohne Grund ist es hoch} nicht« lenkte ich
ein. «-»Als wir Fräulein Holladah zum letztenmal
sahen Sagte sie kuns, sie sei krank und wolle auf
ihren Landsitz. AnstZatt dahin zu gehen, reift ie
nach Frankreich, ohne irgend jemand davon zu e-
nachrichtigen Sie traf sogar alle Vorbereitungen
Um uns zu entwischen Ihr Benehmen kommt uns
{o überraschend vor, daß wir es für unsere Pflicht
)alten, ihr nachzuforschen Außerdem erhielt sie zwei
Wage vor ihrer Abreise 100 000 Dollars von uns«  

—- 5566 —-
Ich sah, wie

kein Wunder, daß er ungeduldig wurde
über Enthüllungen von Geheimnifsen, die ihm keine
waren!

»Ah« sagte er leise, kund nochmals »ab! das
ist sonderbar. Aber wenn Sie auf einen Brief ge-
wartet hätten —-”

„Gesetzt, wir hätten gewartet und es wäre kein
Brief eingelaufen? Gesetzt, wir wären infolgedessen
zu spät gekommen?«

aß„811 spät? »u spät für” was sHerr Reiter?
befürchten ie für fie?’

(151,565 weiß es nicht,« sagte ich, »aber irgend etwas
k-- irgend etwas. Jedenfalls konnten wir die Ver-.
antwortung des Wartens nicht auf uns nehmen."

»Nein vielleicht ni.cht Sie haben entschieden
recht nachzuforfchen Jch wünsche Jhnen Erfolg —s-
ich wolte ich könnte Ihnen helfen, der Fall in-
teressiert mich sehr, wie Sie wissen, aber ich fürchte,
es ist unmöglich Ich soll mich ausruhen s——. ichls
der ich· keinen unsch habe, mich auszuruhen den
Pol niele Geschäfte rufen! Ah, Ironie des ich-

s.
Er schloß mit einem Seufzer; b‘er entschieden

echt war.
-»Gehen Sie nach Piaris?« fragte ich.
»Nein noch nicht. »In Haare treffe ich meinen

Agenten und erledige meine Angelegenheiten mitSwihm.
Dann gehe ich an einen ruhigen Ort an der Küste.«s
(t “-‚Samohlfl dachte ich klopfenden Herzens, -»Etre«.
a ‚II

Aber ich wagte nicht das Wort auszusprechen
»Ich werde Ihnen schreiben« fuhr er fort, »so-

bald ichs in Ruhe bin. Wo werden Sie in Paris
wohnen9"

»Wir haben uns noch nicht« entschieden«
-»Wir?« wiederholte er.
„Sqabe ich es Ihnen nicht erzählt? Herr Royee,

Unser jüngerer Partner, reist mit mir —-— auch feine
gesöindheit ist zusammengebrochen und er braucht

u e
»Es ist einerlei. wo Sie wohnen« fagte ‘er »ich

werde Ihnen poste restante schreiben Ich möchte
Sie und Ihren Freund als meine Gäste begrüßen,
ehe Sie nach Amerika zurückkehr-.en«

Es lag eine solche Herzlichkeit, eine Wärme in
seinem Ton, daß er mich beinahe entwaffnete. So
ein abgefeimter Schturkel Eigentlich bedauerte ich
es doch sehr, daß ich mich nicht mit ihm anfreunden
konnte, er ergötzte mich ungemein.

»Wir werden mit Freuden hemmen,77 sagte ich,
und wußte ganz e»nau, daß die Einladung nie er-
folgen würde. » iesind fehrliebenswürdig.«

. Er wehrte mitder Hand-ab und ließ sie dann
müdeaufs Deckbett falls-is Ich fah, daß er er-
schöpiftwarz Ich Bonn" erst gehenda ich so viel
erreicht hatt. wie ich ern-ilten Bonnie Seinen Arg-
wohn hatte ich noch nich beseitigt, das würde mir
auch nie gelingen. »

Ich stand auf. zisch ermüdel Cäie,77 sagte ich,
»wie unbedacht von mit!”

»Nein nein,“ widersbrach "er, aber seine Stimme
lklang ganz schwach.

»Ich muß fort, verzeihen Sie mir, ich hoffe,
es wird Ihnen bald bsesser geh-.en Ich hörte noch
feinen. geflüfterten Dank und schloß die Tür hin-
er mir.

Erst nach Tisch hatte ich Gelegenheit, Fräulein
Keinbel die Einzelheiten meiner Unterredung mit-
zuteilen. Sie hörte still zu, bis ich geendet hatte,
und sah mich dann lächelnd an

»Warum haben Sie Ihren Entschluß geändert?«
fragte fie. . » f

»Das Abenteuer reizte mich, das sind Ihre
eigenen Worte» Ich dachte, daß ich Herrn Mar-
tigny würde überrumpeln können«

»Und denken Sie das noch?”
»Ich weiß nicht recht« antwortete ich zweifelnd.

»Vielleicht hat er mich glänzend durchschaut. «
»Ich holte ihn nicht für allwissend. Ich hin

überzeugt, daß es Ihnen gelungen is.«
,Das werden wir morgen erfahren," sagte ich

im Örafelhon.
und Sie müssen die Täuschung bis,Jawob«l,

zum«letzten Augenblick aufrecht erhalten Vergessen
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SuniiChi Seife
ist tiir die Instandhaltung der Wäsche unserer Kleinen wie keine andereqem
Sie verleiht ihr köstliche Frische und Reinheit1m Gegensatz zu schlechten»Besten«

- die'm den Wäscheslücken älzende und die tlaul’ reizende Bestandteilezun'icklassm
— Die Behaglichkeit der'Jungen Weltbürger wird daher durch SunlichtSeife gesät-M

 

ersich« unruhig in feinem Bett l Sie nicht, daß er Sie beobachtet. Er darf nicht ers-.
fahren. daß Giie nakhchgstrekatreifen.”

wer e vori ig ein
»Es-d machen Sie aus der Mücke keinen Ele-

fantfen ichctSie trauhenstskchselbst zu wenig zu, man
dar n zu z»ag a ein«

«Finden .Sie, ldaß iicb au” zaghaft« bin?” fragte

sp; f .-» . “15|“:
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Der „Baus im Glück-Brunnen“ in Stuttgart.

Am Geißberg der Altstadt von Stuttgart wurde soeben die erübrig-
nelle Brunnen, der das köstliche Märchen vorn ,-bansiin e-
anbelt, errichtet. Durch die BrunnensGruppe und diem6 Rlelief des
itters werden die verschiedenen Stadien der Wanderschaft des «Hans

i111 Glück« beigefaler Der Schöpfer der gutgelun eneu Brunnen-
anlage it Bildhauer Josef Zeitler in Stu tgart.

ich schnell und wollte ihr schon das Gegenteil beq
weisen Sie sah wohl das Leuchsten meiner Augen,
denn fia rückte von mir fort-

iur in einzelnen Dingen« gab sie zurück, und·
ich schwieg. Der Abend verging und der letzte Tag
pkam heran. Bald nach dem Frühstück sichteten wir
das Land, die hohen weißen Klippen von Kav La
Hogue, erst verschwommen dann immer deutlicher
h·-,ervortretend wie wir der Bucht zusteuerten In
der Ferne sah man die Dächer von H-.avre

Ich stand» neben Fräulein Kembel an der Rec-
ling und mein Herz war voll von QIbfchiebägebane
ken, als sie sich plötzlich zu mir herumdrehte

»Versgessen Sie Martignv nicht« mahnte fie’.
»Wäre es nicht besser, ihn noch einmal zu sehen?«

»Ich beachte, daß ich damit warten wollte, bis
|tnir la,nden« sagte ich, »dann kann ich ihm beim
tVerlassen des Schiffes behilflich sein und ihn vom
Bahnhof fortbringen Er ist zu kr-,ank um schnell
gehen zu können, es wird nicht schwer sein, ihm‘
zu ‚encgjtnifichenb’ »

» ut un eien Sie vorsichtig, er darf nichts
von Etretat ahnen. Aber flehen Sie die Gruvspe
von Häusern dort unten, ist sie nicht malerifch?«

Sie war sogar sehr 111ale1i1'ch mit ihren roten
Achergbxirnd gelbeln Gie»bcieln undd den gestreiften Mar-.

mir ag ni )ts aran, sie anzusehen-
Ich war froh, daß es eine so schwierige und langwie—
rige Sache war, unser Schiff in den »Haer zu bug-

geizte mit jeder weiteren Minute.
'_" ‘ "—
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Endlich war es doch geglückt, und nach einer keinen
Verzögerung wurde das»Laufbrett angelegt. «

»Und nun-« sagte meine Reisegefährtin, ihre Hans
ausstreckend», »müssen»wir Abschied nehmen« »

„D. nein,“ rief ich abwehrendr „leben. Sie, da

 
Zum schiert-sprach in der Galablancasflffdre.

Der Obmann d s bange: Schiedsgerichts, der schwedtsche Landes-
auptiiiann von Hainniarskjöldsup aka.

i'e' erwarben lia-ehen Jhre - tter und Ro ce-
ä) 912,11 t) ir müssen ihnen»rlich, daß wir ihnen folgen.
beim Geväck helfen.“ » » « « _ .

»Unset»Gmäck gegt bis Paris burch‘, wir gehen
ft dort zum ollamt.«also

» einstens darf sich Sie bis; an: den« Zug

b«ring?3?««setzeu I f S I" f s« e .' a es. aus "e, rie ie- -,wir
köilinen Ebenso gut hier wie auf d m Bahnhof Abschied
ne )men«.
. »Das sähe i « nicht,” sagte ich‘. .
f »«J.chsz . e s on allen anderen Lebewdhl ge-
ag II

« »Ich verwahre mich dagegen- wie all-e andern
behandelt »zu werden« entgegnete ich, und damit
begleitete ich si»e zuin Uebergange. »

S»ie sah mich von der Seite an und ihre Lis-
Hen zitterten, teils vlor Entrüstung, teils vor flachen.
» » »Wiler Sie» auch,“ f_—agte sie mit Betonung, »daß
ich anfange. »Sie für dickkövfia zu halten, und. ich
hasse ickköpfige Menschen« _

»» bin ganz und gar nicht dickköpfig,« wider-.
setzte ich mich, »ich fuße nur auf mein Recht.«

»Ihr Recht?« . .
»Mein Recht, so lange ich irgend kann-

Jhnen zusammen zu fein.“
„ en Sie noch einige Recht-e von

Ernte?”
»Ich habe noch biete, soll ich sie aufzählen?«

» »Wir haben keine Zeit mehr,“ sagte sie, «da ist
meine -Mutter.« .

. Sie wollten mit dem Extrazug der Schiffs-
iesellschaft fahren, der zweihundert Schritte ent-

mit

dieser

l, exnt am Kai hielt, und wir bahnten uns lang-
sam einen Weg dorthin. Jn dem Gedränge, der
» ll emeinen Aufregung, deni echt französischen
J»«Ge?chnatter, konnte man kein vernünftiges Wort
mehr reden. Der Platz war mit Menschen liber-
chwemmt, die mir alle an der Grenze des ge-
unden Menschenverstandes zu sein schienen. Jrs

« end jemand rief irgendwo: En voiture! mit
tentorftimme. Plötzlich stand ein uniformierter

åPegmter vor uns und verlangte unsere Fahr-
ar en.

r
m
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- »Ich fürchte, Sie können nicht weiter mit-
koinmen«, sagte Frau Kembel und reichte uns
die Hand, »aber wir sehen Sie bald in Paris,
nicht wahr? Sie haben doch die Adresse?«

»Gewiß«, versicherte ich. Es lag keine Ge-
fahr vor, daß ich sie vergessen würde.

»Das ist schön, wir werden Ausschau nach
Ihnen halten“, unb sie schüttelte uns nochmals
die Hände.

Einen Augenblick lang fühlte ich eine kleine
Hand in der meinen, ein Paar blaue Augen
lächelten mich an auf eine Art —-

»Leben Sie wohl, Herr Lester«, sagte eine
Stimme, »ich werde mit Ungeduld auf unser
Wiedersehen warten“.

‚ Jch auch“, rief ich erfreut »das war sehr
hübsch von Ihnen gesagt, Fräuiein Kembel«.

»O ich bin doch neugierig, den weiteren
Verlauf« der Dinge zu erfagren“, gab sie zurück.
»Sie bringen Fräulein Ho aday zu uns, nicht
wahr ?«

»Wenn wir sie finden, jal«
»Noch einmal, leben Sie wogl«.
Sie winkte lächelnd mit der and und war

bald im Gedränge ve chwunden.
»Ich bin in zwei inuten wieder zurück««,

rief ich, unb lief das Laufbrett hinauf.
. , Kommen Sie, Lester, sagte Rohen »es nützt

nichts, tehen zu bleiben, wir mü sen uns um«
unsere else flimmern". «
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_ Er ging den Bahnsteig zurück- uns plötzlich
fiel mir Martignh ein. «

»Hat Herr Martignh das Schiff schon verlassen ?"
fragte ich den ersten Steward, der mir bege nete.

»Martigny ?« wiederholte er, -«Martigny?, . nen
Augenblick. « » » ·

»Der kranke Herr man 375,”.le ich» ihmE aus.
»» »Ah der,« sagte er, »das weiß ich nicht, Mon-
ieur.«

»Nun, es macht nichts, ‚ich werde es schon er-

fliege aufs erste Deck und»klopfte an die
. eine Antwort. Nach einem Augenblick

drückte ich auf die Klinke, die Tür war verschlossen.
Das Fenster war aber auf und ich guckte durch»
die Kabine war leer. Eine Art Panik »erg»riff mich,
als ich zurückstürzte. Hatte er mich wirklich durch-
frhaut? . Hatte ich meine eigene Karte gezeigt, wah-
rend ich ihn zu übertrumper suchte? Oder
ich fühlte, wie ich blaß wurde, »k- war er»» so gut
versichanzt, daß er mich überhaupt nicht furchtete?
Waren seine Pläne so gut vorbereitet, daß» es nicht
barauf ankam, was ich anfing, und wohin»ich meine
Schritte lenkte? Schließlich hatte »ich keine» An-
wartschaft auf Erfolg in Etretat. Reinen Beweis, daß
die Flüchtlinge dort waren, keinen stichhaltigen Grund,
sie »dort zu finden. Vielleicht war Parisdoch der
geeignetste Ort, sie zu fachen, vielleicht war Mar-
tignhs Rat doch _gut gemeint gewesen? _

Diese Ungewißheit e mich einen »Augen-
blick ganz denkunfähig. Wir hatten nur eine ein-.
zige, winzige, Möglichkeit »aus (Erfolg. »Ich schüt-«
teltedie Stimmung ab, ‘g-rcng aufs zweite Dseck und
fragte nach «Martignh. Endlich traf ich den Dok-
bar, der mir sagte, Naß er den Kranken glücklich
in eine Droschke gebracht h'abe, und »daß er ins
Eontinental-Hotel gefahren sei.

. »Ich muß Ihnen offen gestehen, Herr »Lsest-er,«
setzte er hinzu, „i bin froh, »ihn los zu fein. Es
ist ein Segen « r uns, da er nicht an Bord» gestorben
ist. Meiner Ansicht n dauert’s gar nicht mehr
lange lmit ihm.“ « » « « » »

Jch fühlte mich etwas erleichtert. Von einem
sterbenden Manne war nicht viel» zu fürchten.
Jch suchte Royce und fand ihn endlich, wie er» von
einem hochnasigen Beamten in goldbietreszter Uniform
einige Erkundigungen einzog. Es schien nicht ganz
einfach zu sein, Etretat zu erreichen. Jn einer
halben Stunde sollte »ein Zug nach Beuzeville ab-
gehen, dort würden wir auf eine andere Linie kom-
men. die uns bis Les st bring-en sollte, und nach
abermaligein Umsteigen würden wir unseren Be-
stimmungsort erreichen. Wie »lange würden wir sahe-
ran? Der Mann zuckte gleichgültig die Achseln,
das konnte er nicht sagen. Vor zwei Tagen hatte
ein heftiger Sturm !gewütet, Telegraphendrähte wa-
ren herabgerissen, die kurze» Strecke zwischen Les
st und deni Meer war beschädigt. Der Zugvser-.
kehr auf dieser Linie sei zwar wieder aufgenommen,
aber Etretat könnten wir» nicht vsor morgen erreichen.

Unter all diesemj Wirrwarr vlon Möglichkeiten
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Das neue postae-secur- shelm In llauheim,
baI zur Aufnahme kur- und erholungs edürstiger Angestellter der deuts en
Reichsposts und Telegraphenverwslänå ä?» ihrer samt ienangehörigen e-

blieb die Tatsache bestehen« daß ein Zug in einer
halben Stunde abging. Wir gingen schnelll zuml
Schiff zurück, gaben unsere Zollerklärungen ab,»kauf-e
ten Fahrkartein ließen unser Gepäck herüberbringenz
gaben ungefähr einem Dutzend Mensch-en Trinkgeldeji

 
Der französischer Verkehrsminilier Bari-roth

Der Streit der franzö schen Po t- und Telegraphenbeamten hat die
Hoffnun en nicht ersü t. die die usständigen an ihn feinen. Durch
die Ein ellung von Soldaten in den Postdienst wurde der Verkehr
aufrechterhalten. Zahlreiche Postbeamte, die bei dem Streit agitato-

risch hervortraten, wurden entlassen.

und saßen endlichh zwei Minuten vvrj Abgang des
Zuges, im Coupe. . » » »

Mit dein ersten Augenblick der Untiitigkeit kan
meine Furcht vor Martignh zurück. War »er» wir»
lich ins Hotel gefahren? Hielt er es nicht für
nötig: uns zu bewachen? Oder hatte er uns beo-
bachtet? War er in demselben Enge? Konnte en
uns folgen? Je« mehr ich über »ihn» nachbarhte‘, 1e“
mehr zweifelte ich an mein-er Fähigkeit, ihn täuschen
zu können. « « · » . z» . .

i Ich sah vorsichtig zuni« Fenster hinaus und»übe«r«j-i
flog den Bahnhof mit meinen Blick-en. Ich ent-
deckte keine Spur von ihm. und im nächsten Augen«
blick fuhren wir rassefnd üker die Weichzeii.» Erlseichsd
tert sank ich auf meinen Sitz zurück, vielleicht hatte
ich ihm doch Sand in die Augen geftreutl

Nach einer Stunde erreichten wir» Beuzeville-'
wo wir. samt unserem Gepsäch »auf einer klein-en
Station ausgeladen wurden. Ein Beamter machte
uns die Mitteilung-« daß wir drei Stunden auf denl
Zug nach Les st zu warten hätten. U»nd dann?
Das wisse er nicht, vielleicht würden wir Etretak
anr nächsten Tag erreichen. «

Sorge verwandelt Iiili in Lande
Ducherow, Kr. Anklam, den 23. Oktober 1907.

»Da mein Töchterchen Hedwig im Alter von
2 Jahren noch keinen Fuß aussetzen konnte, so ent-
schloß ich mich, ihm Scotts Emulsion einzugehen.
Schon nach der ersten Flasche konnte ich wahr-
nehmen, daß eine deutliche Wirkung sichtbar war,
indem die Kleine bedeutend munterer wurde und
besseren Appetit bekam. Nach Verbrauch der zweiten
Flasche vermochte das Kind schon an einer Hand zu
gehen, und jetzt, nachdem sie das Präparat eine Zeitlang
regelmäßig erhalten hat, läuft sie geschwind wie eine
Kugel überall herum, ißt und trinkt alles und hat auch
im Sprechen ausgezeichnete Fortschritte gemacht. Andern
kleinen Mädchen, das vorher unser Sorgenkind gewesen
ist, haben mein Mann und ich unsere helle Freude«.

(gez.) Frau M. Putzer.
s, ._ Scotts Emulsion brachte» dem Kinde

die so unbedingt erforderliche Kräfti-
gung. Dieses vortreffliche Nahrungs-
mittel wird von den Kleinen selbst dann
gut vertragenc wenn Milch ihnen nicht
bekommt, weil es so leicht verdaulich
ist, daß der kindliche Körper, auch bei
ernstlicher Entlräftung, den vollen
Nährwert auszunützen vermag. Nicht

Nur-echt mit hie erzu unterfchatzen ist dabei, daß die
Marke-demFis er . » ,
-. dem Garantie-Kinder das Praparat gern und mühe-
zeichen des Scott-
ichea Verfahrens-i los nehmen.

c tt mul an wird von uns ausschließlich in: großen verlauft,
undSwoarsnciZe losxi nach Gewicht»oder Maß, sondern nurin versiegelten
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutznxarke (FiLcher mit
dem Dorsch). Scott sc Bowne, G. m. b. H» Frankfurt a. N .

Bestandteile: Feinster MedizinalsLebertran 100,0, prima Oly-
erin 50,0, untervhosphorigiaurer Kalt 4,3, unterphosohorig aurel
atran 20, pulv. Tragant 3,0, seinster arab,·Guriiiiii pulv. 2,0, eftill.

Wasser ILAO Alkohol 11,0. »Hier u arouiatifche Euiulnou mit Stint-,
Mandel· und Gaultheriaöl rovfen.
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dem besten in ganz bedeckt war. Auf unser Klingeln öffnete der Beamte

(Etretat. selbst, ein kleiner, vertrockneter Mann mit scharf-en-
Wir gingen sofort icht und unnatürlich» glanzenden Augen» ein

schlafen, da wir M ährte erklärte in· inuhsamem Französisch, was
ausstehen wollten un wir nannten, unb suchte durch Gesten sich verstand-
tch schlief mit de ans lich-er an machen. Nach einer Weile vierstand bei,
’enehmen Ge .. kleine Franzose, was »Royce wollte, holte Hut nnd«
aß wir Mar gnh ent- M et Find wiege sich Offean in der Hoffnun«

schlüpft seien. an anständige bühren Dan der Stren e n «
——— Genauigkeit der fvanzösischien Verwaltung nm te um

l7 Kapitel. sek- m sinle ein leicht-er sem.
« (Schluß folgt).

_ ir tanben am
nä ’ en or en um

sing-Messe G W O BE G BE G Gnen en r e , e r .-
iemggiee Der Erbichluiiel.
nbeeamt, wo wir « Hamban nun Adelf Starb » .

d eGeburtsanmeldnns iNachdruck verboten.)
e erfahren konnten. UR.- Dek War-ans saß auf der Holzbanl

war nur ein paar vbr seinem Hause nnd m ein betrübtes Gesicht.
t te va nnferem Von Zeit an Zeit seufzteer vor sich bin, als soll
e- würde Ober Erst im ein Stein das Herz drückte und» dann
dtekStUUdeSWfF kaute nnd sog er an der Pfeifensvitzse, sobgleich im

t werden. ollten bog {fetter längst ausgegangen war, »Aber er merkte
e Herren e tKagees 63 mibt einmaI.

_ .en? N .die et- . Da dam- dia lallte Karl die lwlsekige Dorfstrags
r. wollten erst nach herangehunrnelr Die Katl war ein saeinal s Wei-
EIN Rückkehr früh" welches mutterseelenallein ganz« weit drau en aul
s den. Wd sie bie Weg zur Viehweide, eine kleine Hütte bewohnte Jus
Wohnung des Stan- Dorfe stand sie in nicht gutem Rufe. Die bei

 

o
n
-

   desdeelmten siUdeU und auchl viele Männer schwvren darauf,» d
Die kondoner Frauenrechtlerinnen itt st d bi FFFZMÅZSZYCZJD »gut! Useer könle Mänger gslxätkt tage old-gleich

b t“ I' si Ni i M rr a b'lb t, d s mit Trommeln und Pfeifeii ausgerü e i un e » m qkkek 1 mm 'n e ve ·
ggneztxihilrrezichcknadlffeiktlleitchenelkisitßkkgtem dlilxivtaitihisxnlzuer Vecibreitnng ihrer Jdeeu fast täglich veranstaltet werden« akjdesez Seine Woh- treu

verwies hielten sie doch daran fest. Aller ing
nuiig war etwas mei- laßt sich nicht leugnen, daß die Katl ganz nn· gar

2 « . · » « , » » _ , » ter VOZI hier, siedet nichts tat, ums dieses Gerede zum Schweigen zuF,Wie nieit ist G blau hier« nach Leg stjzti Nähe des Kasinos, rechter Hand Wir sollten nur bringen. Jm Gegenteil, ihr gianzes Gebahren ielte

an der Spitze marschiert.  fragte Rohen » Auskunft geben. Wann glaubten die Herren zurück dararif lab, die Leute glauben zu machen, da. sit
»Ungefahr zwdlf Kilometer, imonfieur“. zu fern? Das war nicht vioraus zu fairen. » » wirklich« mit den Geistern im Bund stünde.
r»Und vcon dort nach Etretat?«z » Wir gingen die Straße herunter, wahrend der tr.ug. ihr manchen Heller ein Wenn die Leut-e-
-,—,« wianzig Kilometer, Monsieur.« · __ Wirt uns nach-starrte- bogen in die Karrsttaße ein«-· die in dunkler Nacht mit allerlei Anliegen zu ih‘l
5, weiunddreißig Kilometer im ganzen,« sagte mein beren Hauser «

Gefährte, »das sind beinahe sieben Stunden. Könn- jedes einen
ten wir nicht einen Wagen nehmen, L·est-er? «Wir kleMeU Laden
müßten in spätestens drei Stunden dort sein« auflvleszNach

Es war entschieden besser, als auf den frag- drei Minuten
lieben Zug zu warten, rund wir versuchten sofort, waren mir a.“
einen Wagen aufzutreiben Jch konnte nichts dabei ber Bucht, dle
helfen. da kein Mensch Englisch verstand und auch mit Ihren ge-
das Frianzösisich vion Royce wurde auf eine harte raden Felsen
Probe gestellt. Endlich gelang es ihm, einen klein-en und bunten
Einspäänner zu ergattern und seinen Kutscher- hier den Fischerbooten
Weg zu kennen behauptete · einensehrhubi

» DieStraße war glatt und eben «——« sie sorge-n schen Anblick
gut dafür in Frankreich — und wir kamen in schneller bot. erwars
—.ahrt an ivohlbestellten Feldern vorbeif, die hier feii nur einen
kund da kleine· Spanier, wie S15um)entmab'nungen, auf- kurzen Blick
wiesen Ab und zu begegnet-ern wir einem alten darauf und
Mann oder einer alten Frau, die sich auf dem Wege wendeten nns
hinschleppten, aber 1e dunkler, destio einsamer wurde zum Kasino.
es auch Jn anderthalb Stunden erreichten wir »Herrn Fing-
st und hielten an, "um einen kleinen meiß zu rets Wohn-
nehmen. Wir konnten froh fein, einen Wagen zu ung?«fragten
haben, denn hier erfuhren wir, daß kein Zug vsor wir den ersten
dem nächsten Morgen nach Etretat ging. Die durch Vorübergeh-
den Sturm angerichtet-en Verwüstungen waren noch enden, und er

'ni-ch·t ausgebessert wlordsen, die Drähte lagen noch wies auf ein
herum, tund man warnte uns vvr den Wegen, die kleines, nied-  
 

Zteilwåiseckiucilsgewasschen warten M b b Ib f i gchesdgäfusä
. lü i)erwei e ging er bn 'a au , a en a a

kamen wir zwar langsam, aber ohne weitere Schwie- von Weinrans B A r Its-geläle lockst-nn- rckzksstsäämtexdulkttitekbSCsCllclslis . .
rigkeiten vlorwärts und ein-e Stunde vor Mitter-. ken voll von ei “n" Uswechspung “m “H esse ° a i“ Wo en Ufs exvlodtette dieser Alte MEIN” die. » · « . ‚ _ . « Explosion hatte eine furchtbare W r ung. Inn Personen wurden schwer nnd zwei leicht verletzt Das an e eminen-
nacht hielten wir stolz vbr dein ;,Weißen Hotel , Trauben ganz baue wurde demoiiertund derart-site eii ver übrigen Gebauva besonders dienensterscheibew ei engt. —

sammt-Romsan i Bei Breädurchfällen und Sommerdiarrhöen der Kinder hat sich „Kufeke. Ohne Milchzusatz‚ ins «

» t c e An Wasser gekocht, als Nährmittel hervorragend bewährt. » Die 1m „Kufeke‘ enthaltenen Eiweissstoife bieten «,
I FZZHLJHTTJMÄFMY geil) Organismen, welche die Durchfälle verursachen, einen schlechten Nährboden, wodurchdie Krankheit be-
dem Siealles ö licheer- o en Wild. ; . «

folglosan ewand ‚machen

giftgrme gntzt-egsggäusti}; Bungste Bezugsquelle für — Gegen Stickhnsten—

'
.

n s - ·- ‚l. _ mir?—‚222, „22,22 "Cigarreh‘ WzkzgkzzzzpMUWFMMH Kaufmanmsches Lehrmstltut fur Damen
NaChn.Mk.2‚95- VII-M- äußerli anzuwenden. Preis 1.25 nur. Bern" w. 52’ Kalckreuthstrasse |8
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[ballern gestern wegen seiner

« Lumpenpack l«

‚
—

Juli mit der Hand über das

geschlichen skamen, sie» sam hell-en Tage auch«
Ieugneten soder gar» eine Hex-e nannten, fo sicherte
das» die »Alte»w-enig. »Alle Menschen waren ihr
gleichgültig, bis auf »eineii.» Das war der Saubere

» Den hatte»sie in ihr Herz geschlossen und
hewies es» ihm bei ieder Gelegenheit Warum, das
war freilich nur ihr Geheimnis und das erriet auch
—t«einer. Wer hätte aus «errsaten sollen, daß. das

Ver-

“vom Alter gebeugte Web vor vierzig Jahren, als
13i? noch- eine junge, hübsche Dirne war, einen Huber-
:»ranz von Herzen geliebt hatte, dem dieser Bursche
hier wie »»au»s dein Gesicht geschnitten war. Kein
Wunder ubrigens, denn iener Hubser war des Bur-
schen Vater gewesen. _

Auch heute blieb die Katl vor dem Burschen
stehen schaute ihm in das betrübte Gesicht und fragte:
i»Was ist Dir »über die Leber gelaufen, Franz-?«

Der Angespriochene seufzte tief auf und fuhr
» esicht: »Katl, Du kannst

Gesprochen habe ich mit dem Kamel-
» » » Resl; aber er« will

sie »mir nicht geben. Der sucht einen reicheren Schwie-
gersohn.« »

»Hast Du»sie denn lieb) die Resl?,«
nehniender Blick aus den Augen der alt-en Frau
glitt zu dem Burschen hin. Er nickte trauri.

·» »Hart lieb hab’ »ich sie und sie mich au . SO
ein altes »Mensch wie Du kann das ja gar nicht
spüren-» wie lieb man sich haben kann, wenn man
iing is .«

» »Wenn ihr Euch lieb habt alle beide, dann setzt
ihr es schon durch-. Jhr müßt halt nicht voneinan-
der lassen »und abwarten!« »

- » »Ein billiger Trostxj brummte Fran und blickte
»der Alten »nach, d»ie weiter durch das orf hinkte
Er war» ein wenig enttäuscht, denn er hatte ge-
hofft- die Katl werde ihm irgendein Mittel verraten,
einen Zauberspruch, um den Kamelbauern anderen
Sinnes zu machen. — » » _
‚. Der Kanielbauer stand b-ehaglich,- mit ausgesfireiz-
ten SBeinen, die Hände in den Hosentaschem vor dem
Tor seines großen sGehöftesa Er war ein stolzer
Mann und nicht eben höflich gegen das ,,notige

» Aber bei ber Katl lag die Sache
anders! Die konnte einem schaden! Eine Kuh war

es Dir denken.

Ein teil-

im Handumdreheii verhext, s-o daß sie Blut anstatt
Milch gab unb nicht einmal· bez. Schlächter etwas
vton ihr wissen wollte. Deshalb erwiderte er den Gruß
der Alten und· ließ sich sogar in ein Gespräch mit
ihr ein. » -

»Na Katl, was gibt’s Neues?«
»Nit viel, Kamelbauer und nix Schönes, äch-

isteiis, daß der Lugner vson Prösau der Hahn- nzi
ihren Hof abgekauft hat« _.

« cDerqBauer riß die Augen weit aug. ,—,De«r g-
iierf Der niotige Kerl? Wo hat enn der s
Geld her? Hat er vielleicht einen Terno n: der
Letterie emaicht ?«

Die» atl kicherte vier sich hin. »Seid ihr ‚ab r
_ , ihr Bauern. Einen anderen Weg, u»n»·»iLc Gel«
zu erlangen, kennt ihr nicht, als die Lotterie. anne-
ibüchelii und solches Zeug» das ist alles» Schwinde.
Und ddch gibt es »noch ganz andere Mittel, bessere
und leich-tere.»« Sie kischerte wieder vor sich hin.
» Die Habgier des Bauern erwachte» Die alt-e
Hexe» war heute so ausnehmend redselig, vielleigt
verriet -‘f_ie da irgend ein-es ihr-er Geheimnisse.« s
Tanz Ia nur auf eine Probe an.

« ein Ei schiussei

-—- 5569 —-
_ -»Wozu stehen wir denn hier in der Sonnen-

hi»tze? Komm herein in die Stubee Katl, da konnen
wir in aller Ruhe sprechen und Vier wirst Du auch
nicht verschmähen«

Er ging voran und die Alte folgte ihm. Sie
murmelte etwas wie: »Dausend Dank fü»r die hohe
Ehre-; aber das spöttische Lächeln um ihre Lippen
strafte die demütigen Worte lügen. _ . ,

Die Alte war heute ausnehmend redselig. Er
braucht gar keine groß-e Anstrengung, um sie zum
Sprechen zu »bringen.

,,G»eld gibt es genug auf der Erde, Bauer«,
sagte sie, »und mehr noch unter der Erde, über-
all» au hier im Dorfe. Hast Du noch nie davson
erzählen horeii, daß vor vielen hundert Jahren, als
die Schweden Eil-us Land bunten, bie Leute ganze
Töpfe voll Gold vergraben haben? Damals wa-
ren d»ie Bauern noch reich, und so einer, wie Du,
der sich heute wer weiß was dünkt, war damals
ein armer SJSfennigfu-cbfer!" « » »
» Der Bauer verschluckt-e die bitter-e Bille, die iie
ihm damit gab·, »Na» und was weiter,« fragte er.

»Das weißt Du ia selbst, daß die Schweden »iin
Lande ärger gehaust haben als die Türken Nicht
einmal die unschuldigen Kinder haben sie geschonts
So kommt es, daß das viele Gold noch heute »ver-
graben liegt und über den Ort weiß, kann einen:
guten Fang warben.’ - . s

Die Augen des»Bau-ern glänzten vvr Geldgier.
,,We»ißt»Du ein Mittel, Katl, wie man die Plätze
ausfindig machen kann ?« Seine Stimme klang
heiser »vor Erregungk aber die alte Frau schien das
gar nicht» zu bemer en. _ _ » -

» nl einem: Buch, das ich zu Hause hab-e« steht
ein« bruch. »——» Wenn man den hersagt und das
linke Auge diabei zuknseift, dann sieht man durch
die Erde durch-, wie durchs Glas und all das ver-.
griabene Gold. Aber eine Brille ist halt notwendig
für das srlechte Angel« « . »

» -,,Eine eigene Brille? . Sage, wio bekommt man
sie zu haufen, Alte? Jchi the sie, selbst wenn sie
hundert Gulden Kostetl Das Geld dafür bringt
man bald wieder ein. Auch Du sollst einen Anteil
haben für das Sprücheh das Du mir verraten
mußt.« _

»Die Katl erhiobk sich. »Wenn ichs eine solche
Brille wüßte, hätte ich sie mir selber schon gekauft.
Eine ' ige Brille ist es nämlich nicht, sonderni

» Weißt Du, so sein Schlüssel, der
aus der Schwedenzeit herstammt und sich seitdem
in» der ·lie vererbt bat. Vielleicht findest Du
einen. aner, dann komm-e zu nur. Das Sprüch-
leiii sulst Du haben! Jetzt ein »Vergelt’s Gott«

nkschön«.,« Hüstelnd und kichernd schlichund ,
die Alte davon. -

Der Kamelblauer saß noch; lang in seiner Stube
und ließ die» glanzen» altangesessenen Familien des
Dorfes v«or seinem Geiste Revue passieren. Er kannte
ie -
war . noch .· einer i»m Ort. » eit der Schweden-
zeit, wer weiß, wie viele ndert Jahre das schon
her war. Vielleicht der »Hu er. De sen alte Hütte
trug über »der Haustür dee Zahl 16 5 eingegraben,
er hat e sie »vft genu ge esen und seit»damals hau-
sten s n die Hubericheii »auf der Besitzung. Nun, versuchen konnte m n es 1-a. . »

Am Abend des elbeii Tages schlich der Kamel-

und s 'e_ Familiengeschi te; aber so lang— 

baue-r hinaus zur Hüfte der Katl. Das Herz flosste
ihm, als er nach kurzem Anpochen bei ihr eintrat.

»Den Schlüssel habe ich,« sagte er, „lebt fehlt
mir nur noch. das S"p)riichel.«»« » »

Die Alte stellte Ikeinerlei neugierige
»Da hast Du es, ich habe

Fragen..
es auf diesen Zettel heraus-

geschrieveii. Du kannst es gleich probieren, wenn
Du willst.« ‘ » » » _

Der auer war damit einverstanden. Das linde
Auge knif er zu, das rechte aber drückteer Narr-phä-
hiaft an den Ring des großen S-ch-lüssels. -Mü
sam las er die sinnlosen, zungenbrechenden Wortes
Anfangs ging es schwer genug; aber»schließli»ch las
er es fließend und fehl-erbos. Obgleich er »sich ie·
doch fast das Auge aus dein Kopf glotzte, die Erde
wollte. durchaus nicht durchsichtig werben. « · ..

,,Jch"sehe nichts,« sagte er endlich »enttäusch·.t«
Die Katl schüttelte den »Kopf. »Mein Spru

ist gut. Es muß etwas mit dem »Schlüssel nicht
in Ordnung fein. Jst er denn wirklich schon f.)
lange in Deiner Familie?«» _ » . » «

»Mir gehört er gar nicht, ich habe ihn nur »ge-
liehen von -—— —«—.« Er versichluckte no«»ch rechtzeitig
den Namen des Gebers; den brauchte die Alte nicht
zu wissen. - _ » »» » , _ .'

Sie fragte auch« garnicht» danach,»sondern er
derte eifrig: »Da hiabken wir’s; geliehen, gelau·
oder geschenkt, das gibt es hier nicht. » Ererbt muß
er sein« oder erheir-atet, das kommt in dem Fall
auf eins her-ausl« _ · - · » » »

Eine Woche spiäter kam die Alte wieder zunr
Huber gehumpelt »Hat der Kamel Dir den Schlüssel
zurückgegeben, den er sichs bloß. Dir ausgeliehen hat-
Franz?« » ‚ ._

»Nein, noch nicht!”- » __ » »
»Dann gehe hin und sage, tdsaß Du ihn· haben

mußt.· Kannst»recht aufbegehren, wenn er ihn nicht
hergeben will, 1e mehr, desto besser. Höchstens, wenn
er Dir dafür die Resl in Dausch geben will, bist
Du still.« Ehe der Bursch um Auskunft fragen
konnte. war »die Alte schon wieder verschwunden»

Zögernd tat er, wie ihm die Katl geraten hatte-
Mehr wie »Nein« sagen Konnte der» Bauer n

Wider Erwarten wurde er nicht labgewiesen
am selben Abends war er der Bräutigam der glück-
lichen Resl und sechs Wochen später ihr Manm
Nach dem alten Schlüssel fragte Franz Huber gar:
nicht mehr: was lag ihm dar-an. »

·Drei Dage nach der Hlochszeit kam in dunkles
Nacht der Kamelbauer wieder zur alten K-atl. »Du
hast mich betrogen,” schrie er sie w«ut»entbrannt an.
»Jetzt habe iiich einen ErbschlüsseL seinen richtigen-
angehcirateten, aber ich »sehe» dennoch nichts !««

Kaltblütig schaute ihn die Alte an. »Es muß
halt doch etwas nicht in Ordnung damit sein,
Bauer. Von w'o» hast Du» denn den Schlüssel?«

»Jetzt kann ichi es Dir schon siagen,« meinte
der Bauer, »von meinem Schswiegsersohm von einer
alten Kiste, die vvm Ururgroßvater, aus dem Jahre
1680 herstammt.« —

Die Katl verzog keine Miene, als sie in lang-
gedehnteni Ton erwider»te: -»Sso, der»Schlüssel ist es?
Warum hast Du das nicht früher gelagt? Der taugt
freilich nichts. Den alten Schlüssel h»at nämlichs
Franzels Vater verloren; es werden Ietzt fünfzig
Jahre her fein". Jch war selbst mit ihm in der
Stadt beim seligen Radlersichmied, als er den neuen;
bort abhsolte.«
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da diese ein wertes, reines Gesicht. rosigcs‚ fugendirischcs Aussehen.

”7/119.“ », ‚ wc.ße‚ widmete-siche- Haut und bist-ndean schönen Teint erzeugt
-«- ««'«

 

   
  

 
     

Bevor Sie
- . Ostens Füße, Kindsfllße, Kram ‑ · « i

5 » adem‚Aderknoten Beingeschwüg‚ S - Grammophon“ kaKuafynkchbgtL
Mr J h us a ll e nasse u. trockne heckte, SalzfluB, Z I und Sie im “g.

a I’8 Oieh Rheumatismus, « » d schau lauen Sntere e ük. g: m... . ss f
Jarantie o Elefantias s, steife_0elenke und ‚_ - w O Ia Qualität _. 20Vfg,k·Mkk,
ü, Jedes GI" r ähnliche chronische Leiden. — K es 5 _ _ billigst! __ _ Sumtanlett «

um" 's Y d Z III "mm" v d e samm- um aaä'n‘gäi‘ääg'· - . -. - g . . , _ . _. » on er e ' -
» Seher del meine Baslermessor nod) "— f’dmhrgä‘}?! m :- Igss "‘w‘" « laÆMFTEIF4co Anstalt in Wildquk-Pqts»dqm· Tausende
nicht kennt, erhält Probe-Nie er. hohl C-- »Es-: f .. Wilmersdorferstrasse 122,123] _ freiwillige Anerkennungen z. Verfügung»
Zeigt ffemsebnnchsfortizgd finden Es giebt eine seit vielen #‘K 30. »»» .

bring “gib; stärkngoft“13:95 »F äaöiöeonxkproslzte Kur! Weltlüber HEEY - äu _ Aventin-it unverfälsälgerpf:;_
. *3. « · « « er sann sue n m o- 0 I I h", _ .
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sämtliche Borten sind in feinen Holzkisten verpackt‚ haben ausgezeichnetes
Aroma und schneeweissen Brand. Bei 500 Stück Franko-Lieferung. Versand erfolgt
per Nachnahme oder vorherige Einsendung

Josef Rieger, Cigarrenversand
des Betra €5.—

aus, Felämoehing bei München.
 

Zeile  Über)“ zu haben

Jede Braut Oder. Hausfrau
welche die bewährten Lan-itzu- Handwebwaren der Hausweberel R. Jentsch.
Schönwalde, Kr. samt N. L. noch nicht kennt, sollte sich .Muster und Preise!
franko senden lassen. Viele lobende Anerkennungen Beweisen die Güte der Waren

und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.

“E. visitM hol Wann: oder hinzu mi- auf die flaumig: Ire-eng wage-ist«
.1v f

 



Erstklassige

Moenania - Räder
(keine billige
Versandware)

liefern schon von
Mk. 65.- an.

Moenania—
Fahrrad-
Werke

Würzburg-
Gromhlihl.

HIenkongzllsseiiithzisstkkiäk

   

 

fer vers.l tz. M. 2.50 (bei 30 Fl. M. 6.
irk. Lab. T. A. li. Fritze, Halle a. S.
 

Feinste Tafelbutter
Postkolli 8 Pid. netto M. 9.80 franko
gegen Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

Franke, Kaukehmen Ostpr.

e d e r m a n n
schützt seine Gesundheit durch d. Ge-
brauch der patent. ärztl: empfohlenen

Berlinol - Praparate
Pros ekte grat. u. fr. Broschüre 50 Pi .
Der nol-Geseliaeh. m. b. H. help-is .

 

 

Jedes Asthma beseitigt sofort
A theker Bemhard's Asthmapulver.
i, irco. Adler-Apotheke Halle S.
 

 

m.G.v. M.54 an. Mäntel
2.85 Schläuche 2.25 M.

taloge gratis. Vertreter gesucht.
F rradhaus Wlehre. Freibur i B. F.

 

 

Damenbärte, Gesichtshaare etc.
beseitigt sicher Dr. Robert’s sinnt-Ent-
ferner, Dose 2 M Laboratorium Tela,
O. m. b. H., Berlin, Friedrichstrasse 125.
Vertrieb kosm. u. hyg. Präpar. Prospekt irc.
 

Alpenkräuter-
Tee

bester Blutreinigungstee Packet 1,10 Mk.
Voreinsendung portofrei.

Prospekt gratis!

Frau Lustermann, Bischleben.

liest-Elias

 

 

 
 

 

 

von Franz
schwer-lese
entfernt alle

haseL Gesichts- u. Armhaare sieher
eotortu.unschädlich.Dose2M.Nur
IerllnLel zl erstr.56 Colonnaden
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Humoriitiiches.
» Weite Biete. Herr: »Darf ich Jhnensz Gesellschaft

leisten, Iliebes Fr-äulein?.« s—- »Wenn SICH sich leisten kon-
nen, 1a.« ·

. Unliebszanier Erfolg. sTöpfermeister » (her umfang-
reiche Ofen-Reparaturen ausgeführt, zum Hausbesitzer)·: »Nun-
ziehen die Seien, Herr Tippl-er?«« .—- Tippler: »Die Oefen
nicht —- aber die Mieter.« _ ·

Die Jurist-in. Er: »Ich bewillige Dir keinen neuen
sTlhesatermsanteL Rossa!« —- Sie (Adv«ok-atin): »Gegen dieses
Votum werde ich bei meiner Mania Berufung einlegen!«

Spekulation Damenschneider: »Mit diesem Mantel
werden Sie sich mindestens das Herz eines Grafen erobern/f
:——_ »Aber denlliem Sie doich: 400 Markt« — »Wer wird
bei solch glänzender Eroberung nach den Kriegskosten fra-
gen?!«. . , .

Richtig. Herr: »Sie tadeln· die Geldheiratem gnädige
Frau? Aber man braucht doch zum Fleisch »etwas Sauce!“
.—-»Dame: »Ja. ja, aber die Herren wollen die. Sauce immer
gleich mit Löffeln ess«ent« . · _

Modern.l Hausfrau» (zum Stubenmädch.en): ,,Rosa,
wlollen Sie sich denn nicht ein Automobil kaufen und.v uns,
dasselbe auch malt lbäenutzen lassen ?«

Moralisrhe Anwandlung.; »Wie ich‘ zu meinem
Erstaunen gehört habe, ist der Rentier Räuschle Mitglied Jhres
Vereins der ·Al"toholgegner geworden. Erscheint er denn ioft
zu Ihren Si ungen?" —- „einem Aber immer. nur, wenn
er einen »——. ater hat l“ _ » ,

U»nbe·g·ründete Angst.- Dame lauft im Bureau der
Amerika-Linie eine Fahrkarte und sagt zu dem bedienendeni
Herrn: »Ich binl so ängstlichl Welches Schiff können Sie
mir als sicher empfehlen?« -—- Angestellteri »Nun, Dampfer
»Preußei·i« z. B. ist noch nie untergegangen!“ k-— Dame-
»Dann geben Sie mir eine Karte für ldiieses Schifft-«

« GinSrhlaukotji Gast: »Aber Herr Wirt, Sie ha-·
»den Ia hier eine Pauke stehen!«v —- Wirtt »Ja, se n» Sie-
früher stand hier ein Klavier, da hab-en nun man « Gäste
wie verrückt daran herumgepaukt, nun habe ich eine Paute
hingestellt. vielleicht spielt jetzt jemand darauf Klavier.« .

Schmeichelhast. Jn einem‘ Dorfe sind viele Dieb«-i
stähle vorgekommen; da es noch nicht gelungen ist, den Täter
zu greifen, hat der Schulze die Bauern zu einer Beratung in die
Kneipe bestellt. Als die Versammlung fest streitet, wer der
Täter sein könne, tritt der Nachtwächter in die Schienkstube
um einen Schmaus hinter die Binde zu gießen. Da schreit
ihn, der Schulze «an:· »Sieh lieb-er zu, daß. Du den Dieb«
erwischt, als da hier rumzusaufenl« — Nachtwächter:
»Schulze, den kann ich heut nimmer erwischen·,· Jhr
Ia alle hier I“

seiti

 

    Joh. Andre’ Sehald’s Haartinktur.
Erstklassi es, altbekanntes Haarpile emittel bi Haar-
ausfall, Sc uppen, kahle Stellen im opf- und arthaar.

 

 

        
 
 

h ‚'_ ;'-‘" Nile-jin mitdtmeineä' Haartiäidktur där gvüusclfite EtflIOIg
n ·- « ne t erzi wir is j er an ere ersuc nuzos.

“t a...“ a. « ’/. Flasche 2.50, 1/2 Flasche Mk. 5.—. Pr spekt gratis.
. » _ Ä Zu haben in Apotheken, Parfümerien, rogen- und

Emaloifd-ichillderfurigtäubladfqmItI·1«1»WOI«1-- « « ‘ « Friseurgeschäften oder direkt durch
nun en, ür us a enin a enu. ur urenin
l'abgiken Büros, ohnungen‚bezieheman g Jim. Andre Sobald. HildOShBlm.
bei Ver. kunstanstalten Kaufbeuren. —‚

Combi- ' « 1
niertes Heil-Verfahren VI B“ www „Frauentrost“
b.sämtl. Krankh., Fee Haut-, Geschl.-,
Frauen-,Nerv.-, a .-,Brust-,rheum.
u. ehron. Leid., se wäche etc., Ge-
Iseimld., Verirr. etc. modernwissensch.

. Briefl. Ausk. g. Frm. Jost, Privat—

 

geehrter Berlin 2., Chausseestr. 124.
Viele Dankschreiben.
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iti in 2-3 Tagen sämtliche Hautun-
keTtkhei en, Mitesser Pusteln, Finnen etc,
se bst e tstehende F'urunkelnl Geruchlos
und un ttigi VerstOpit nicht die Poren!
S arsamste, tropienw. Anwendung. Geg.
oreins. v. 1.50 Mk. frco. diskret Kosm.

Labor. Dr. Wllke, Pähl l, Oberbayern.

Dolprelflinten v.22 an
Dr l inge von M.70 „
Scheibenbiichs.30 „
Luft ewehrv. 3.50„

" Tesc ing v. M. 4.50„
. Revolver v. M. 3.20 „

— Illustr. Preisb. umsonst. --
Peting, Gewehrf. Steglitz, Kr. Teltow.

  

 

 

« -""«.7i·k;1«7-’·-··;j?«i5)«ie««·s«ci«f«tov meine-.

sgiriecinclisiotser Zwieback
»" ist unübertrettlich.

‚.Ti'nzo Paclc ..—.-.‘ 4.80 incl. frc.

H1utimann.0sierhoIz-ScharmbeciI
Silberne Medaille; Sie-ist« 1906.

 

 

Pmet eelo «regnen
durch atäenehme, hochlohnende Neben-
besehä Inn für Damen und Herren
aller Stände un an allen Orten durch Ver-
trieb und Empfehlung meiner spec. Artikel
bis 50% Reingewinn. Genaue Anleitung
und Anfangsmateriai gegen 80 Pig. in
Marken iranco. Modern-hxäeniaehea
Versandhaus, Hamburg ._
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wirkt absolut schmerz- und kranivfstillend, beruhi
der Berufstätigkeit vollständig behebend. Unentgehrlich für die steife.
Flasche Pic. 1..)

Kamillen-Balsam

O. Zu beziehen durch die Apotheken oder direkt
»Hernia Versandstelle«, Blättchen, Seudlingertorplatz 8.

 

Büste!
seres Busen-Orion

2 .
-.-

Keine Ausgabc, sondern eine

Vergrößerung der Einnahmen
bedeutet die Anschafsung des vieltausendsach bewährten

pun-Separater
D. R.-Patent.

Er wird Landwirten ohne Preisaufschlag gegen so

kleine Ceilsablungen 
 

in der Wirtschaft erzielten Mehreimiahmen abauaaolen ist« _—.;__._'_

5 Jahre Garantie. sprangen, FRAUer

Wählen Sie daher in Jhrem eigenen Interesse nur einen »L»
Pan-Separator. Verlangen Sie noch heute kostenfreie Tu-
endun des neuen Buches „flotte aus der ”regte“ ne st s '

Elireisli te von der Fabrik

· Pan-Separator-Gesellschaft, Stifte 31.
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Fesselnd ist jede Dame

mit einer schönen
„Clio“ ““393?“ de Paris,

 

 

Durch Massage un-

 

Ein llarelbang geniigt.

 

Fabrikanten l

seiten
runden, wohlentwiekelten Busen.

 

enb unb bie'monatliche Störung
Preis pro

geliefert, daß nur die Hälfte der durch den PumSepamtor Eis-«

 | ist-« s. Eil-Ist

Büste!
erzielt ekle Dame

tere einen
 

Garantiert harmlose Kur! — Wirkung verblüffend!

traute gegen Voreinsendnng. Nachnahme 25 Pi. mehr.
Allsiai Diskreter Postversand noli allen unsern der Erde.

I0-

Oranienstrasse 11. komm-user Charlottenburg 808|.

Preis pro Tube mit Gebrauchsanweisung „Haft—Hart

 

L l Riedel 8 Co. ehem. Werke Charlottenburg. 
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M. Rasche ARIEL Zflmen itsnlio Sflsxcktm MILIÄOQ ' '

Probfildsdsdien‘geg. vom. Uns. von 0 97?.
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Motorräder
_—————
 

e OOROI‘IA e
Hoterwngen man Hotortrnnnportfahrneuge

Barons—Fahrradverko und Melalliudostrie-AktiIre—Gesellschaft. Brandenburg a. H.
Ueberali zu haben, wo etwa nicht vorrätig, wolle man sich direkt an uns wenden.

—— Kataloge stehen Interessenten zur Verfügung. 
 

 

 

 Ein

verlorenes

Leben
führt der Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von Fell-
hauer 8: Stellberger, Cigarren-
iabrik, Kronau in Baden, nicht
kennt,dieselben liefern nur IaQua—
litäten, Probezehntel geg. Nachn.

Die weltberühmte echte Gündel's

Richtung-Eika-
veirtsenclet l thd. Mk. 2.50 (30 Flaschen
M . 6.-— kostenfrei) Dr. Schöpfers 1.80
Mark Posten billiger.

J. M. Gündel,
Lichta, Königsee (Thüringen).

Für Hundebesitzer unentbehrlich, w.
ein.iol s. Hund hab.
will,o .werv.8pat.-
umkreist-mittinnen
belästigt wird, kaufe
Schultz dop elseit.
Schleuder( erku—
les) G. M. 299‘228 e.
Seit. Schrotschuss. a.
S. Kugelsch. Fid-

2.65_Mk. fr. Zusend. Nachn. 20 Pi. m. Prosp.
atis. Heinrich Schultz, Ostseebad
arnemilnde 80.

Stahlwindturbine „Herkules“
Kostenlose Betriebskraft für Pumpen.

 

 

 

—
—-

 

—-

—

_————n

_———_—-

————-——-

“———

——-_—————-—

 

          

  

t« "

. xi;-9 : « C.
««·HH"-.-k.

. g - .

" Js-Sk.

  

  
   

 

    

    

   

   

 

 

« eu - ind- öka
«· rur- RES-
,;j.·-« nffuhst binen DEN-A
"\ gwdeü'mhfiewerbl. Muschis. Her til-stät
k stritt-tw- sakoilllgerals Wind rare.

Wachstums-Minder- Teilt.

Luftballons
_Riesige Stei krait,

einfachste Be andlg.
1 m hoch 60 Pfg.
Fallschirm 20
2 m hoch 150
Fallschirm 30
2,65 m hoch 300
Fallschirm 55

Facon Zeppelin, Lang
m 1,80 Mk. 1.50.

Portgäo Pi. , Nachnahme

(
D
.

Gratis versende ich Kata-
clinge uber Scherz-ujuxartikel,

. euerwerlc, Illuminations-
. Dekoration-anitel , Heitere

»— Vorträge. Erle. Frisch,
- Munchberg 1 Bayern.

Versende meine rühmlich bekannten

Dicken
Bauern-

Handkäse
das Postkoili von 60 Stück für

3.50 Mark iranko.

C. G. Müller
Molkerei Buseekertal
AltenM ie Überlassen. 

Es wird gebeten. bei hingen oder Bestellungen stets auf die „Zeitblldae“ Bezug zu nehmen.

      
    

UnreinerTeint,Hautpickcl.0esichis-
röte, C Eke-

beseitigt schnell u. sich.
durch nnauitäiLErneuer—

iin d. Haut Creme Hi-
da a Garantie: Markt-in
Erfolg Geld zurück. Preis
2M.‚ mit Seite 2.75 M.
Oeg. Voreins. od. Nachn.
Prospekt ‚Kosmetische
Winke« ratis.

Laboratorium Anthos, I nohen 38. Z.

IZ Mit Leichtigkeit zZ
werd. ilasen- u. Gesichteröte inceigkäh ag

ZEIT-VII Pwlsk llllgåmipsket rei.
— a · . «-r

Steglitz. Berlin. iahnstr.26 W. Sehmaltz.

 

 

‘ atis unsere
verlange“ Sle Feisiisteiibck
Gummistrümpie. Bruchbänder. elektr. Ap-
parate und Sanitäts-Artikel etc. los. Maas
k 00., Berlin SW. 45. Oranienstr. 108.

 

„bar « resseiso
for neue rast-iud- un

   r 'Bnr hälfle
 

nach jeder Photo-
raphie in feinster

II

Porträts usiührung billigst
Preisliste ratis und iranko.

Edm. Schil , Kaiserslautern.

 

Damenstoife
Tuche, Kostüms— und Konfektions-
stoiie, Mäntelstoiie mittleren und
feinsten Genres. Versand direkt an

Private. Muster franko.

- BERLIN c.
L90 HH'SGh, Niederwailstr. 37d.  
 

 

Gebrüder Dammbolz, G. m. b. H,
Geestemiimh.

Samen—Kulturen. Samen—Grosshandlung
haben nachstehende Artikel in hochfeinen
Elite-Qualitäten billigst abzugeben: Rot-
klee, Weissklee, Timothe, Seradella, Gelb-
lupinen, Blan-Lupinen, Grassamen in
Sorten u. Mischungen, Herbstrüben, Steck-
rüben,Runkelrüben, Erbsen, Bohnen, Salate
u.s.w. Bemusterte Offerte gern zu Diensten.

Kataloge gratis und franko,

Käsefabrikant Pier-as
Duderstadt a. Harz

liefert preiswert seine berühmten
s6: Harzer Bauern-Käse sQ-

60 Stuck 2.40 Mk., 300 Stück 11.50 Mk

Prima Betten!
hochfein rot Daunencö r Ober-Unterbett,
2 Kissen mit l7 Pid. albdaunen 30 M.,
das B l7 n prima ‚ 35 .
von-time betten t gefüllt 11, 20, 27 M.
Nicht eiallend Ge d zurück. Preisliste frei.

Casseler Bettenfabrik «-
Bernhard Elias, Cassel 10.

 

 

 

Tedmikum Bingen ä:
Manhinenbamßlektroteeh‘alle,
Brückenbau, Automobilbau.

Chanttenritnrse.
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Sommersprossen «



 

 

das Buch v. Frau A. Bein, n. Ober-

heben-nie s. d. geburtshilfl. Klinik der
l Kgl.Chsrit6 Berlin. 80Pf. Alle Bedarfs-

\ artiksl f. krauen am best. u.liilligst.
« Its-I Anno nein.

Berlin 802, Omnlenstr. 65

 

Aufklärung!
Eine belehrende Schrift für Eheleute über
das idealste Mittel, welches mehr als

- - 2000 Aerzte IP

in e cner Familie verwenden un em-
’ptehlen. Als Drucksache ratis (Brief

e en 20 Pfg. in Marken) urch
Esset-L Laborat. Nassovia, Wiesbaden 44.

‚Wir/IIIä/irf'lwleule!
Essen Sie unsere Zeus-MIC- -

 Lenz-agent
»He-lik- hy’gieer/ren Vor-sage und
präki‘ßthe Anwendung. «sp « .
f Uns-f- Zu: weckt-»F (lag/1 -
Bense es Eick e, Emb eck

chem. Fabrik. . «

 

  

 
  

«

 

_ . . .. s .

Instit lreinheru, Markneukirchen nf‘e
Musikinstrumente und Saiten aller-Art-
Directer Versand uteriarantie. Katalog gratis mir.

„Pirminia-Tahak“
hochfeine milde Qualität gesetzl. gesch.

N 35850o.
9 Pfd. Grobschnitt M. 4.— franko

- Feinschnitt .. 4.50 Nachn.

Tausende Anerkennungen!

R. Hölzer, Tabak-Fabrik. Pirmasens D.

Zuriieciame
erhalten Radler mit grösseren
Bekanntenkreis Prima Fahrrad

für ermässigten Preis

Schulz, Fahrradw_
“in. Stcinau a. O. Nr. 5/6

 

       
 

Schläuche 1,90 2,30 2,75 3,60 M:
Decken 1,95 2,75 3,75 5r- «

.Oebirgsdecken 4,75 6,25 s

Versandhaus

Volkswohl
Concurrenzlose Preise.

Verlangen Sie Preisliste gratis.
Dresden-A. 119, Amalienstrasse 28.

Korpulenz
Fettleibigkeit

wird eseltigt durch Gebrauc der

Degressal-Entfettungs—vSelfe
gesetzl. gesch.)

Nurflusseriche Anwendung. Kein
Gehelmmittel, keine schädliche Mixtur,
kein Einnehmen. Aerztlich empfohlen.
Dlat unnöti . Ein Stück Mark 1.50,

3 Stück ark 4.50 franko.

Chemisches Laboratorium Koch
Berlin W. 30, Maassenstrasse 20 h.
—

hotogruphischn lippnreto '
für ledi- und luden-Photographie

 

s-«
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  I. chic sein« und lau-leise-
Hand- und Stativ - Apparate
— Man verlange Preisliste. —

i F. AuZimmermann8:00.

Dresden-Laubegast.
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lage Frauen
lesen: Schmerzl. Endbindung M. 2.—
Bueh über die Ehe mit 39 Abbild.
statt M. 2.50 nur Mk. 1.-—. Kleine
Familie statt M. 1.70 nur M. l.—.

. Oschmann, Konstanz 104»
.u

Vor—

 

Neue, anerkannt
allerbeste, hoch-
armige allerneueste
Nähmaschinen für
alle Arten Schneiderei
u. Hausarbeit, extra-
starke Bauart, ruhig,
spielend, leicht lau-
send . mit Fussbetrieb,
Fussbank, sehr ele-

ten all A . t gerätlfo Verschlusskas-
‚ en para en un eue-

rungen mit Jerpackung für n u r 53 M0
in feiner Luxusausstattung 55 M. 6 Jahre
schriftliche Garantie, 8 Wochen Probezeit.
Fachkenner taxieren die Maschinen meist
auf das Doppelte und höher. Auf mein n
Nähmaschinen kann man die alierdio -
sten und allerfeinsten Stoffe nähen, auch
Leder, sowie sticken und stopfen. Nicht-
gefallende Maschinen nehme auf meine
Kosten zurück. BIngsohiff-‚ Schwing-
sohiff-, 0entral-Bobbin-, Sohnelinäher
mit altes-grössten spulen Neuheit!

nnd rückwärtsnähend! Zehnter-.
Schneider-Issohlnen, staunend

billig. Weltbekannto
Frankfurter Nibmaschlnen-Grossflrms

L Braunschweiger, Frankfurt a. M. 30
Hegelstraße l4. Katalog rntis.

Versand nach allen Welt egen en. Aner-
kannt leistun sfählgse l'irma dieser
Art Deutschlan s. Tausende von loben-
den Anerkennungsschreiben und Nach-
bestellungen. Berühmt durch Lieferungen
an Mitglieder von Bahn-, Post-, Leh-
rer-, Militär-, Krieger-, Förster-,
Werkmeister-, Staats- u. Reichseisen-
bahnbeamten-Verelnen, Krankenhäu-

ser, städtische Ansalten.
Liefere schon neue 34M"38 M.
Nähmaschinen zu

Schweissfuss — Mittel
D. R. P.A. D.R.G.M. Kein Geruch, kein
Wundwerden. Näheres gratis.
Jos. Kindermann, Leipzig 3,Wächterstr.

   

 

 

& Blasbe‘rg'if
Leipzig Eil-»F

Ist » Ei
’ «-

-\
El -· ‑‑ u. ’i « -

—ek.dc;Uir.itis und irunko «

illustrierte Preisliste;
(im Anweisungonidbcr alle .

elektrischen Artikel
für Starkstrom—Aniagen. f

i Eiektr.- Klingel. Telephon- und i"
tiektr. Meinem‚-B‚eleuci|tungs-

_ . « Anlagen. .
Ulelitn Lehrmittel u. Apparate. - '

.--—...‚..- ”m.” N—

21: Maoekreit
belle Körperformen wundervolle

Büste durch unser orientalisches Kraft-
piilver ·Büsteria«. ses. geseb. preis-
gekrönt mit gold. liedalllen Paris 1900,
Hamburg 1001, Berlin 1908, in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Zuna me, gerann
unschädlich. streng ree — ‚in
Schwindel. Viele Dankschreiben. Karten
mit (Scheumann). 2 Ik. ’Boftanm. oder
Nachri. exkl. SBorte. Hygien. Institut
l). Franz Steiner ä- Co.
Berlin 168. Könlggritzer Str. 66.

« ' Platten rösseSchreibtisch, „0x cm,
imitiert
Nussbm.

liert.
fIl'eib-

au age
mitTuch
bezogen,
liefertan
Private
zu dem
ausser-

 
 

 

 

billigen Preis von Mark 25.—_.
Hermann Paul Luecher, Altwasser i. Schi.

Bettnässen.
Sichere Hilfe für Erwachsene und Kinder.
Einfach, natürlich. u. billi es Mittel. Kein
Geheimmittel. Keine edizin. Keine
A otheke nötig. VersendegenauesteVor-
scgrift zurSelbstbereit. p. Nachn. von M. 4.20

oder e .Voreinsend. des Betrages von MA.
f. T. Maler, Bad Dürrheim,

Amt Villingen (Baden) 251.

Vielfach prämilrt. 60 Jahre im Gebrauch.

Honiichen Busen
volle straffoBiisto durch

Dr. Rix Busencrems
« D se M.6.—-, Puppen-Lib-

o Wirk. Wiener Fuhr.

« “füllen iuinmli
durch Dr. Rix

0rlg.Pasta Pompadour
verleiht blendend welsssn.

- zarten reinen Teint. Veto
schwinden alle: Flocken,
Pi kein3% Sommersprossen
Dose los-—- . —

Frau A. Mai, Charlottenburg 46,
· Lohmeyerstrasse 27.
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öurnoriitiielies.
_ » Seine Diomäne Onkel (au Besuch, kalten Aufschnitt
kreisendk -,,S·ag’ einmal, das Zeug da nehmt Jhr wohl gleich
ertig aus einem DelisateßsGseichäfo« — Obersörstersfraui
»Was denkst Du? Das Ausschneiden läßt sich mein Mann
nicht nehmen!“ » » » . ,

A hat »Nein, jetzt habe ichgenug und trinke nichts me r!“
.=--: »Er was, nichts weih-r trmifkn’i Sto viel Wille-is ruft!
hast Du doch nicht!“ , ch nicht, aber meine Frau i“ »

» Dilemm a. on meiner alt-en Tante hab’ ich’ da
ein«e.Fl-a»sche Benin geerbt. Jetzt weiß ich fnicht, soll ich mir
damit die Handschuhe bitten, Oder Tauf ich mir lieb-er gleich
einen Benzin-Motor!« « » · »

. Weibliche Logik. Er: »Du läßt Dir aber furcht-
bar viel» üte bauen, iebe Stola!“ —- Siei »Die Putzmacherin
ist näml meine Feindin — die blaßt beinahe vsor Wut« wenn
ich mir immer wieder einen neuen Hut machen lasse!« »

Ein Schlaum«eier. « weiß nicht was das ist,
wenn ich des Abends spät noch Käs esse, so kann ich nicht
schlafen!« .-— „bin, — bei mir ist das Gegenteil der Fall-
wenn ich schlafe, dann ich keinen Käs eilen!“ » _

Der le r ste Gedanke. Frau (die beim Beerenpflücken ein
Vogelnest entdeckt t): »Ach, sieh doch nur dise hübsch ge-
sprenkelten Gitter, ännchen . . . weißt Du, solch ein Kleid

be ich mir immer gewünscht!« » ·
Beweis. »Kennen Sie in Keilftiedt Gaftwirtschaftien?«

-—« -,,Das mein’ ich; da gibt’s wohl feine, aus der ich nicht

ess-

·«

schon rausgeflogen wärel« » -
ariante.« Der Krug geht in. lange zur Lippe, bis

man bricht.
Unbewußke Anssielung Fremder Patient wer-s

sehentlich die Tür zum Wohnzimmer des Ar des öffnend, in
dem drei ältliche Töchter desselben lihen): „ ch- entschuldigen
Sie, bin ’ hier recht {im Wartezimm—er?!-« »

. ers lag zur Güte. Fremder: »Ich wollte mir
einen Zahn ziehen leiten!“ s-- Dorsiiarboer (vserlegen): -«Jo,
dat könnt’ ick schon machen, _"r wollen Se sich nicht lieber die
Harre schneiden fallen?“ .. _ «

Gemütlich. Passsagier (e"nttäuscht): »Da fährt der Zug
gerade um die Ecke!« —— Stationsv«orsteher: -»Na, Sie können
von Glück sagen, daß· er zehn Minuten Verspätung hatte « .
sonst wär’ er schon viel länger fort!”

iiERllEliiClllildECllE
und Nervenerschdpfung. Ueußerst lehr-reicher Ratgeber unb Wegwetser von Spezial-
arzt Dr. Runder zur Berhütun und beilung von Gehirns und Studentenaus-
Crfrbö funmbcraufeingelne rgane konzentrierten tJicrnenaerrx’tttun nnd
deren ol eauftdnbe. Von eradezu unschatzbarem,Isundheittichem bluten. e en
am. l. B efmarfenfrfo. von r.med. NumlerNa fulger,Gens24(Schwe a).
 

Boeb aber srsneiloee Selbstbehandlung von

geh. Männerkrankheiten
und Nervenschwäcbe.‘ Keine med. Gebeimmlttel u. A rs «
Ratgeb. f. Jed.‚ d. an fest-biwa Stimmt. od.l"olgeuM

. Verirrtm leld. Yo iet. Heilung, selbst bei alten u. verzweif.
Fbllen. r. 3 Mk. Zu bez. d. Jede Buebbdig., sowie direktmd.
BpesaNatanetlauetalt v. Frz. Meisen, Frankfurt mit. 42.
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ist es nicht, dass meine Fabrikate viel und gern gekauft werden, son-
dern dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des billigen
Preises gut sind. Um meine Leistungsfähigkeit überzeugend zu be-
weisen und mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde

zu erwerben, übersende ich zur Probe per Nachn. 100 Stck. Afri-
kaner 1 Mk., 100 Stck. La Perla 1.20 Mk., 100 Stck. Brasiliana

1.80 Mk., 100 Stück Bahia 1.90 Mk., 100 Stck. verschiedene
gute Zigarren in l4 Sorten inkl. Porto 2.70 Mk., also 500 Stck. für
nur 8.60 Mk. - Garantie: Rücknahme oder Umtausch. —- Melir zu
bieten ist durchaus unmöglich. Bitte zu bestellen bei

P. Pokora, Zigarrenfabrik, Neuwagen)

Umsonst erhält lade
Leser dieser Zeitung, der Bedarf in unseren Waren hat und nach Empfang
im Laufe der nächsten 3 Monate Nachbestellung einsenden will, als
Probe-stock entweder ein prima

Nicker -Jagdmesser
mit prima Klinge, gedrehtem Korkzieher und fein vernickelten und oxi-
dierten und mit Jagdemblemen verzierten Schalen oder ein aus feinstem
englisch. Sliberstahl geschmiedetes

Rasrermesser, s R '
hohl eschllffen und fertig zum Gebrauch abgezogen. t tatt user-

kgsser wgird auf Wunsch auch ein Sicherheits—Rasier-Hobel geliefert). Für
Porto sind 30 Pfg. in Briefmarken beizufiigen. Bedingung ist, dass Besteller
noch nicht von uns bezogen und ihm unsere Fabrikate glnzllch unbekannt
sind. Nach dem Auslande und an linderilhrlge oder nicht sesshafta
Personen sowie an lilindier werden Bratisprobsn nicht abgegeben. Mehr
als ein Stack wird zur Probe nicht versandt.

Sollnger Industrie-Werke
Adria'n 8s Stock, Sollngen.

Gratis und franko versenden wir ferner an jedermann — ohne Kaufmann —
unseren neuesten illustrierten Pracht-Katalo ‚ derselbe entnllt alle Sorten
Sollngsr steht-are- (atiein über 200 Sorten sschenmesssr , Haushaltunge-
srtlkei. Waffen, Sensen, slmtiiche Werkzeuge. o liebe Mi el. Lederwaren,
seist-siebenten Uhren. arbeite, Toilette-Mitte, Pfeifen. steure-, Kinder-
spielnarss. Christbaumschmuck in grtlsstsr Auswahl sie.

 

    
 v7

Es wird gebeten. isst Anfragen oder Bestellungen stets auf die „Zeitbllder“ Bezug au nehmen.

l keine doppelt, dar. Ar entin.,
Boliv.,Brasil.,Chile‚ ostaR.‚
Guatemala, Hongkong, Kap,
Natal, Togo,Viktor. Zanzibsr

etc. nur 2M. u. Porto. Alle Erd-
teile sind vertret. Viele Dankschrei .

. Herbrloh, Briefm-imp.-Haus Freiberg

Dies-Wen« mit K 37
schmaleanrm,sgsginffisbrsi - «
beseit- en absolut sicher und ganz .
getan es die leicht sinnst-indessen l

Valefaenie-Tableiien.
(Beet: Rasa, pq//ek/ep/n a Ende/las) .-

Pre/s 3M8 . - -
Versand 0.0. LöwenspothekeinWilWa.‘

500 Mark Belohnung;t
Sommersprossen, Gesichtspickel ,
esser, Finnen, Pusteln, Runzeln, Gesichts-
und Nasenröte, Falten, Hautunreinig-
ketten entfernt vollständig und gründlich
nur mein weltberühmter Sohönheltsher—
steiler Pohil. Konserviert Gesicht und
Hunde blendend weiss, zart und u end-
schon. Garantie für Erfolg. od. u.
silb. Medaille Paris 1900. 3.50 Mark.
NachnahmeSpesen extra. Versandhaus
cis-. Pohl, Berlin, Hohenstaufenstr. 69.
Enthaarungsmittel ä Flacon 2.50 Mark.

Tausende Anerkennungen.

38riefmarken garant. echt,

 

 

    

      
   

 

  
    

   
  

  

 

    

 

 

jeder Art
Vorthelihsfts

. Bezugsquelle.
·«;.J.;·. 7 F·.«. Garantie.

n; sjis , —x lrm Ilse- III.
man... start-sittlichen

' « o e N0. l‘li

illustrierte Prachtkatalogs frei.

L Verbessere Dein Dasein
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d. Wissens- ’12“
illustriert (hochinteressani)

versenden gratis

GehauereSchmidtLaipzigw.

nleidende !
kauttHellmich's Lohenshittsr
a Fl. M. 1.25, Hellmich: list-
dauungstonicum e F1. M. Mo

» ärztlich empf. bei liegen-
-«,— »Es-« leiden, Appetitlosigkeit,
J“; Magenkrsmpf schwerer

_ Z zszsskl Verdauung ‚ Sodbrennen,
Uebelkeit, Hämorrhoidal-

» leiden und Blutreinignng
sTskz « etc. Atteste und Gebrauchs—
« ‘j ". anweisung gratis.
III Wiederverkäufer überall

— - gesucht. Bei Angabe des
Kalenders portofreie Zusendung.

A. Hellmich, Dortmund.
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Gegen Korpulenz
sind ausserordentlich wirksam

„Olnn-Tßblottßl“

Glänzend bewährt!
Vollkommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mk. 250,

4 Schachteln Mk. 10.— frnnco.
Apotheker Friedländer, Leipzig,  Kaiserin Augustastrasse 29.
 

 

Elsäsi mitarbeitende
u 52 56, 60 ‘Bfo. per Liter. Spani-
erben ÄntursWei wein zu 52 u. 60 Pf .
per Liter. Franz-i ischer Statur-m“ .
wein zu 6 unb 92 Pfg. per Liter. a -
itnthe, Num, Cognac und fetnste
Liqueure versendet frto.cgeg. Nachnahse
r. Schies, Inh. Leo S ott, Weingart-
andlg., Mülhausen i. (i. 32, gegr. 888.

FEinVerbreiten!
egen seine Gesund-
e tbegebtjeder an

geschwächten
. Nerven

Leidende der die von
Dr. Hass in Heiden 29

SSchweiz) verfasste Brosob.
n cht liest und die darin tut-L
Ratschl. nicht befol . Broeeh.
geg.80Pf.Briefm.v. erferhiltl.

Villßltkllsllllll
3-4 Komman-
dantenstr. 3-4

Sröizte Sehens-
ewürdigkelt

Berlins.
Täglich Auftreten

von 40 internat.
Spezialitäten ‘

in zwei grossen Sälen.

Vorzeiger dies. Annonce

 

 

 

    

 

   
    

    

 

    hat freien Eintritt.



 

   
este stelltest-Jeder Art. Prelsl. frei

Wilhelm lierwig i. Ists-entladen i.8.
Welches lustrumentgekanft werden

soll, bitte anzugeben.

    “Teilzahlung s-
I geringe Monatsraten

 

  R. Hartmann, III-M  

 

Berlin SO 17|, Brückenstrasselß.

Das neue Bett
c seinrot.dichtDaunenköper.großeOberi

lt. lclbnterbetten u. 2 Stillen mit l7 Pfd. Halb-

Ylaunen, wegen teils kleinerFarbsehlera Ge-
llett an. 30.—, dasselbeBett mitDaunendecke
Mart 85. Feinstes herrschaftl. Daunenbett

art 40.-— Nicht gesallend, Geld aurucf.
talog von Betten und Aussteuern srei.

ettenfabrtk
Th. Kranefuss, Kassel 125.

TIecle Hausfrau
hre eigene Schneiderin.

Damenbiisten m.s warzem
Stoffbezug . ,5

Damenbilsten m.schwarzem
Stosibez. u.—bolzstr. M. 9,00

Dame nbilsten m. schwarzem
Stoffbezug m. Rock- u.Holz-
stand. wie nebenst. M. 12,00

‘ Damenbüsten nach Maß
verstellbar M. 12,00

.. W. Schmerwitz, Leipzig,
Weststr. 14. — Katalog gr.u. r

Sommersprossen
beseitigt schnell und sicher

Mella-Creme P
per Dose 1.50 Mark, mit Seife 2 Mark.
Versand gegen Nachnahme durch die
Alte Apotheke in Beuthen O.-S.

   
 

 

 

 

 

Für Bettwäsche:
band ewebte Reinleinen für Bezii e und
Betttgcher, Bett-inlett, -Köper u.- rell,
nur echtrot, bunteBettbeziige, echtfarbig,
Nasel für Federsäcke. Muster aller
tibri n Leinen- und Baumwollwaren
frangä ge en franko Rücksendun .
llermann flache, Reichenau l9 (Sac sen .

Wunoervolles
üppiges staat
erreichen Sie in kurzer Zeit durch
täglichen Gebrauch meiner allgemein

  
 

 

 

 

 beliebten

Balsamischen
Haartin ktu r,

welche aus Kräutern und Wurzeln,
die dem Haarwuchs besonders dien-
lich sind, nach einem bewährten Ver-
fahren hergestellt wird. Original—
flasche Mk. 1.50, bei 3 Flaschen franko

gegen Nachnahme.

Gustav Rostalski,
Berlin W. 57. Bülowstrasse 74.

· Export nach allen Ländern.

Bandmu rm
« mit Kopf .

auch Spuln u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die .

sandusmrm
Emulsion-

der Apotheke in Klingenthal l. Sa. 5
inh. Apoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. „3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

n“ Zahlreiche Dankschreiben.“

 
 

Geehrter fierrl
_ Meine Frau litt seit mehreren Jahren
an einem bösen Fuß (Krampfader am
Knöchel); alle Mittel, die ich beschaffte.
waren erfolglos, erst als ich von Jbrer
Mino-Salbe erfuhr, murbe der Fuß nach
Gebrauch der ersten Dose bedeutend besser
und nach Gebrauch der zweiten Dose ist
der Fuß dölligggeheilt Jch spreche J nen
meinen bezten an! aus und werde bre
Rind-Sal e allen Mitleidenden auf das
Ritt-ruhe empfehlen.
Oste rohe, 16./8. 06.

J. Schreier.
. Diese NinoiSalbe wird mit Erfolg
gegen Beinleiden, Flechten und Haut-
ei en angewandt und ist in Dosen a
Mk. 1.15 unb Mk. 2.25 in den meisten
Apotheken vorrätig; sie it aber nur echt
in Originalpactnng weis rün-rot unb

Firma Schubert 8c Co., einböbla.
Fälschungen weise man zurück.
 

 

, Bedeutende Vorteile
durch direkten Bezugl
Man verlange dies]. illustr. Catalog

set-niele — Kinderwa en — industrle
Fr. Barmeier. leleteld

Vom Guten stets das Beste
erhalten Sie, wenn Sie statt teurer Prä-
parate meine vorzüglich aromatische, aus
allerbesten Drogen und ffeinem Weingeist

bereitete

Hienfon fiEssenz.
thd. Mir. 2.—‚ 30 l. Mk. 5.50 franko.
sowie sämtliche Königsee’er Speziali-

täten kaufen.
Chem. pharm. Laboratorium

Paul Hartun , Köni see-Thür. 59,
Wiederver äuler ho en Rabatt.

Preisliste gratis.

 

 

Tausende Rauche?
_ empfehlen ,

meinen garantiert
un eechwefelten,
des alb sehr be—
kömmlichen und
gesunden Tabak.

1 Tabaks feife um-
sonst zu 9 fd. meines
berühmten Förster-
tabak für M. 4.25 frk.
9Pfd.Paetorentabak
u.Pfeife kost. zus.M.5.——
frk. 9 Pfd. Ja. d-Ka—
nasterm.Pfei eM.6.50
frk. 9 Pfd. holländ.
Kanaster mit Pfeife
M. 7.50 franko. 9 Pt‘d.
Frankfurter Kana-
ster m. Pfeife kostrk.
M. 10.- gen Nach-

”“mä' “ä; “i’d“ i?‘o nebenstehende esun e p e_ e

eger eine reichgeschnitzte Holzpfeife
oder eine lange Pfeife erwünscht.

E. Kbller, Bruchsal (Baden)
Fabrik. Weltruf!

Scheuertüoher
Cl„Die Freude der Hausfrau

erachtvolle Qualität, grösste Haltbarkeit!
ersende 20 Stück franko, Nachn. 30 Pfg.

extra zum Preise von 6 Mark! Nicht-
gefallend, Geld zurück. Fabrikniederlage

Louis Kaempfer, Charlottenburg 4.

*Wiiehlwürmerm
Pfd. 3,00 ohne Porto. Geg. Einsendung
von l 20 1000 Stück franco versendet . «
D. aschinsky, Biesenthal 2_ b. Berlin.
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« «

HerrlicheHaarwellen
i nie-TM sich jede Dame selbst
n s oteu mit: der gesetzlich esch

‘ Haar-Heller-Presse „Ra til-«
Kein Haarersatz mehr nötil. '
Kinderleicht l

_g « - ·- ersoheintvoll und
üppig. Garantien
sichersteSchonung
der liaare und so-

en . Erfolg.
Preis 3M.-' geg.
Nachn. Geld su-
riek, wenn erfolge
168. I'Ftibrikant:

. e man
Charlottenburg?

- Ecsanderstrasse AB-

   

 

TelzchurL 6818.
 

Kot-paten-
I

Fettleibigkeit
wird be eiti tdurch b.Tonnola-Zehrknr.
Preisge rön m. old. Medaillen u. Ehren-
di lomen. Kein tarker Leib, keine starken
H ften mehr, svndernj use-stillen schlanke,
elegante Figur unb graziöse Taille. Kein
Heilmittel, kein Ae elmmlttel, lediglich
einnuttettungsmittali.torpulenteäesunde
Personen.Aer tl.empsohl.KeineDi t, keine
Aender . d. Le ensweise. VorzHL Wirkung.
Paket2. sin.fr.geg.Siloitanme s.od.Nachn.

Ü. Franz stets-et- 4k Co. Berlin 84, Köulggriitzer Str. 66.

Das dünn-te sur

—- 5572 —
raunscliweiger fahrt-Zier
Modelle 1909 sind anerkannt die

allerbesten u. hllllget.
Extrastarke Bauart.
Fragsiibigkeit unter

,- arantle elnes jeden
Körpergewichtes.

6 lehre schriftliche
Garantie, 6 Wochen Probezeit. Starke, kraf-
tlge Tourenräder, tomplett m. all. Bubebcr,
s ow.alien Neuerungen d.NeuKit,a-uerliart,
splelend leichtem Lauf 64 ll ., 73 Mk.,
bis zu den feinsten, elegantesten Luxus-
Iodellen. achtenner taxieren dieselben be-
deutendhö er.NichtgeiallendeRäder nehme
auf meine Kosten zurück. Katalog umsonst.

Frankfurter Fahrrad-Grossilrma

LBraunschwelgor,Frankiunailßoll
Hegelstrasse l4.

Pneumatik sehr billig.
Versand nach allen Welt egenden. Aner-
kannt lelstungsfählgste lrma dieser Art
Deutschlands. Berühmt durch Lieferun·
gen an Mit lieber von Bahn-, Post--
ebrer-,Ni litär-,Krieger-,Försterss

Werkmeister-,StaatssuRei Geisen-
babn ‑ Beamten- Vereinen. abfuh-
rersVereinen. Tausende von lobenden
Anerkennungsschreib u. Nachbestellungen.

Liefereschonneue
Konkurrenz-Fahrräderbon36 uns an.

Mit Pneumatik statt 50 Mk. nur 44 Mk.

endet-i
Mit unserem Mittel
‚SUBITO“ können
sie selbst sofort
ohne die Haut zu
reizen die llsti en
, Gesichts- un
· Körpern-are-

mit der Wurzel
« leicht und schmerz-

-«-k los beseiti en, so dass keine S ur
‚ ' zurückblei t. Kein Wasser, S ein

oder Pulver und besser als Elek-
trolzse. Garantiert absol. Unschld-
llch . u. sich. Erfolg. Preis Mk. 5.—.
Versand diskret gegen Nachnahme
od. Voreinsendung (auch Briefm.)

Institut „Renaissance“
für Sehönhelte-Pflege,

Frau M. D. Winter

  

 

 

 

  
   

  
  

Das garantiert wirksamste Mittel gegen

SOMMEBSPROSSEN‘
Topf 2 Mark, nach auswärts 2,45 Mark, Nachnahme.
— in 5 Tagen keine Sommersprossen mehr. -—

Versandt nur Hirsch-Apotheke, Strassburg 69 (Elsass).

Der-argsteigende
« Umsatz

des Original-Futterkalk-Präpas
ratesvonWeltruf,derallein echten
Marke B,‘ d. i. M. Brockmanns
Marke B mit dem Zwerg, muß
auch Ihnen im Hinblick auf die zahl-
reichen billigeren Nachahmungcn aufs
Neue die Tatsache bestätigen, daß auch
in diesem Falle das Billige nicht das
Beste sein kann. Kosten bei täglicher
Beifütterung der echten M. Brockmanns
Marke B mit dem Zwer nur ca. 'l Pfennig.

. Ausführliches über gänzende Resultate
in der Broschüre „Aus der Praxis — Für die Praxis".

100 K0. 39 M., 50 K0. 20 M., 25 K0. il M., 1272 Ko. 6,50 M·,
5 K0. 3,50 M. Alles franko. Postnachnahme 20 Pi. mehr.

M. Brülikmann rahckilkechka LBiPZiU‘Eutritzsch 76
Älteste und renommierteste Spezial-Firma für Futterkalke.

Ober- und UnterbettGrosse Bette Mk. 11.75
bessere 15.-—, 16.50, 19.50; IV schläft. 14.75, 18.—, 19.50; in echtrot, federdicht Daunen-
CÖper 22.50 26.60, mit 18 Pf‚d. Halbdaunen gefüllt 29.50, 34.50, 39.50 etc. gegen Nachn.
Nl ht efallend, Geld zurück.
fre . lele Dankschreiben.

 
 

 
 

 

 

 

Original-Packungen a 1 Pfd. zu 40 Pf. und 5 Pfd. zu M. 1.80 sind nur in
den durch unsere Zwerg-Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu hahgni.

 
 

Liste und Proben von Federn, Betten und Wäsche
Bettenfabrik Herm. Eberle, Cass'el 36.
 

  

 

     
Frankfurt a. M., Zeil 3. .-

 

 

Schuster a Go.
Markneukirchen No. 268.

O Kronen- instrumente O
Eigenbau. -- Hauptkatalog frei.
 

Vollständig umsonst liefere ich jeder-
mann eine hochfeine Herren-Remontoiruhr

bei Entnahme von 100 Stück

 

100 St. ff. 5 Pf.-Zig. Mk. 3.40,
100 St. ff. 6 Pf.-Zig. Mk. 4.40, .60
100 St. ff. 8 Pf.-Zig. Mk. 5.4 ‚ 5.60,
100 St. ff. 10 Pf.-Zig. Mk. 6. , 6.50, 7.00
jedermann verlange Preisliste gratis u. frko.
ulius Dick, Zig.-Fabr., Schwepnitz i. S.

Postfach 26. «

. .

uklns “anfangen an.
—Wer Schmerzen
beim Wasserlassen , im « Streng,
Magen, Brust und Unterleib
hat, »genau wissen will, wo es
·f·el)lt·,« sende zur gründlichen
Untersuchung und Erkennung
aller ersichtlichen Krankheiten
sein erstes Morgenwasser an
- ... Apotheker - .- «

ER. Otto

 

«« be’r aus. ist unb

schleichende . Er-

Lindner Nachs»
Leipzig.

absetzt, zeigt meist v

  
  

   

 

- Beachten Sie, dass sich eine gute Ware

lihilllllßllll' älh B
‚a BL- e e n - .

ä Its-f l'llngiong Essenz mit dem „llchl Es ä
lll unlllltrmiltll 1000000tarhhewährles Hausmittel O

E - erhalnn Sir in ern meistrnApothekrn ur.Flaschv50l’l _ « I
g, 2;};{_ mgmanDh.l43‚60‚inrbri2)5Dillmaujnctzublsfloiillac . ‘ j« E-

f3 “l. Laboratorium Lichlcnheldl " S
ä MeuselbachsgiThürin eMaId.) g:
ä 3:57 Aale Sir ebnen nimm-Freiern- F
2 LIL" i l- unnvrrlanggnSivuur ”g:
°° ichlenheldts achte F‘

 

 

. fünf/mm laute
.. sind als neil unsres-r preiswert mit bekannt

=— Fordern Sie bei Bedarf in

J Im- a-,m „Mafia—{Zu
kostenlose Zusendung der sehr reichhaltigen Muster von

wenn Herumlaufen-Feuer
 leipzig-Plagwitz, Postfach Nr. 64
 

Fahrräder! Billig!
o/o. 39. 45, 52, oo

‚ \85-120 u. p. st.
_ /’ Freilauf 3M. mehr.

· —- 5 lehre Garantie. —
Laufdecken . 1.90, 2.50, 3.—, 4.50
Luftschläuche 1.50, 2.—, 2.50, 3.—
Fuss umpen . ." . . . . 0.60, l.—
Peda e . . 0.60, 0.80, Sättel 1.50, 2.—
Rahmenbriiche . . 3.50, Emaill. 3.50
Fahrradkatalog 109F, Motorkatalog109M

gratis und franko.
Wiederverkäufer Rabatt.

Willi Hausener-r-

  

   remk ofi’eriere: Wollene Schlaf-Decken,
Steppdeck.‚ Trikotwäsche, Hosenträger
‚ äusserst billig in schöner Auswahl

Verlangen Sie Mel-»der Illustrierte Prels-Llste 
 

DTFHSPFZI Gallenstein-, “1.123,?“ leiden,
ferner Vorbeugungsmittel-gegen Gicht und Rheumatismus
ist Apotheker W. HiNZE’s ges. gesch. FELLAPIDOL

Sicher, mild und ohne unangenehmeNebenerschemungen wirkend. —- Reines, nur durch
wenige Prozente Spiritus auf Haltbarkeit gebrachtes, aus frischen Pflanzen gewon-
nenes Naturprodukt, ohne sonstige chemische Beimengungen. Preis pro Flasche 3Mk.
Zu haben in d. A oth., wo nicht, in der Adler-Apotheke zu Tempelhof-Berlin. — Engros

 
    Berlin 109, Alte Lakobstrasse 98. A urch Apoth. W. il ll 2E, citat-leiten burg, Kantstrasse 59, sowie durch den Orosshandel.

 

 

 

Es wird gebeten, bei Bestellungen oder Anfragen auf die „Zeitbilder“ stets Bezug zu nehmen.
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